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Jahrzehntelang haben sie in 
Stadtzuger Pfarreien als Haus-
wartin und als Sakristane 
 gewirkt, dieses Jahr sind sie alle 
in den Ruhestand gegangen. 
Rückblickend erzählen sie Anek-
doten und von bewegenden 
Erfahrungen, die sich während 
der vielen Jahren Berufstätigkeit 
ereignet haben.

Zufrieden blicken sie auf die vergangenen 
zwanzig bis dreissig Jahre Berufstätigkeit in 
zwei Stadtzuger Pfarreien zurück, im Verlauf 
dieses Jahres wurden sie pensioniert. Eine 
Laufbahn als Sakristan oder als Hauswartin 
hatte niemand von ihnen bewusst geplant, es 
waren vielmehr der Zufall, gesundheitliche 
Gründe und ein Stellenverlust, der ihnen an-
fangs der Neunziger- und Nullerjahre diesen 
Weg geebnet hatte. Die vier – das sind Jacque-
line und Giuseppe Capaldo, die in der Pfarrei 
Gut Hirt tätig waren, Markus Jeck, der in der 
Kirche St. Oswald als Hauptsakristan und 
Hauswart der Kanzlei wirkte, und Toni 
Schwegler, Hauptsakristan der Kirche St. Mi-
chael und Hauswart des Pfarreizentrums.

«ICH HOCKTE STUNDENLANG 
 IM BEICHTSTUHL»

Markus Jeck war der Kontakt zu den Men-
schen sehr lieb. Ihnen nahe zu sein in der 
Trauer, in der Freude oder mit den Ministran-
ten, das sei für ihn das Grösste gewesen. Auch 
Toni Schwegler ist seiner Arbeit gerne nachge-
gangen. Vor allem die Hochfeste, Taufen, Kon-
zerte und Veranstaltungen mochte er sehr. 
Giuseppe Capaldo betont die Vielseitigkeit 
seines Berufs. Besonders habe er die Nähe zur 
Theologie, das Mitwirken in den Gottesdiens-
ten und die Zusammenarbeit mit anderen 
Personen geschätzt. Den Kontakt zu Leuten, 
den hebt auch Jacqueline Capaldo hervor. Sie 
und Giuseppe seien aus dem Gastgewerbe ge-
kommen und hätten auch in der Kirche stets 
gewollt, dass es den Leuten gut geht.
Im Gespräch wird deutlich, dass der Alltag 
der vier nicht einer langweiligen Routine zum

Sakristane –
Freudenvolle Momente, Trauer

EDITORIAL
Noémi Héjj

Klinikseelsorgerin
Cham

FÜR IMMER UND EWIG

Wie oft haben wir diesen Satz gedacht,  

gesagt, gehört: «Für immer und ewig.»

Und dann verändert sich das Leben. Wege 

trennen sich, Freundschaften gehen in  

die  Brüche. Oder der Tod kommt als unüber-

windbare Trennung. Unsere Vorstellung  

war anders, damals, als wir «für immer und 

ewig» gedacht, gesagt oder gehört hatten.

Doch machen wir das Unsichtbare sichtbar,  

sehen wir, dass die Beziehungen nicht enden. 

Das, was uns verbindet, verschwindet nicht. 

Die Liebe bleibt. Nichts geht jemals verloren. 

Auch der Tod ist keine Trennung. Denn der  

Tod ist kein Hindernis. Das Leben ist ewig und 

das Unsichtbare, mit dem wir uns verbunden 

haben, geht nirgendwo hin. Was das Auge des 

Körpers sieht, ist nichts. Was der glaubende 

Geist erblickt, eröffnet eine neue Sicht. Was 

sich in der Liebe verbindet, ist «für immer und 

ewig». Dankbarkeit erfüllt mich für diesen 

Glauben. Er ist zart, lieblich und eine Gabe. In 

diesem Glauben können «Tote» auferstehen 

und Freunde sich die Hand reichen.

STELLENINSERAT

Die Vereinigung der Katholischen Kirchge-

meinden des Kantons Zug sucht per 1. Januar 

2024 oder nach Vereinbarung infolge Pen-

sionierung der heutigen Stelleninhaberin 

eine engagierte und dienstleistungsorien-

tierte Persönlichkeit als

SACHBEARBEITER/IN  
BUCHHALTUNG (50%)

Hauptaufgaben

• Führen der Finanzbuchhaltung

• Zahlungsverkehr

•  Erstellen der Budgets, Jahresabschlüsse 

und diverser Debitorenabrechnungen

• Assistenz der Geschäftsstellenleiterin

• Stellvertretung der Lohnbuchhalterin

Profil

•  Sie verfügen über eine kaufmännische 

Grundausbildung sowie über einige Jahre 

Erfahrung in der Finanzbuchhaltung

• Sie sind bilanzsicher

•  Sie arbeiten sehr selbstständig,  

teamorientiert und sind flexibel

•  Sie haben eine positive Einstellung  

zur katholischen Kirche

Perspektiven

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche 

und anspruchsvolle Tätigkeit mit vielen 

 Gestaltungsmöglichkeiten in einem kleinen 

Team, fortschrittliche Anstellungsbedingun-

gen und einen modernen Arbeitsplatz in Baar.

Ihre Bewerbung

Bei Fragen steht Ihnen Melanie Hürlimann, 

VKKZ Geschäftsstellenleiterin, Tel. 041 767 

71 22, gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit 

Foto bis 7. September 2023 per E-Mail an: 

ursula.leutert@zg.kath.ch, Vereinigung der 

Katholischen Kirchgemeinden des Kantons 

Zug (VKKZ), Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 

www.katholische-kirche-zug.ch.
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Opfer gefallen war, sondern immer wieder 
von aussergewöhnlichen Vorfällen durchzo
gen wurde. Schmunzelnd erzählt Jacqueline 
Capaldo, wie Bauarbeiter neben der Kirche in 
der Mittagspause waren, und wie sie immer 
wieder zur Kirchenuhr hochblickten, um zu 
sehen, wann es 13 Uhr sei. Dass die Kirchen
uhr um 12.45 Uhr wegen Revisionsarbeiten 
stehengeblieben war, hatten die Bauarbeiter 
bis 13.30 Uhr nicht bemerkt.
Ein andermal, als in der Kirche die Marien
statue von Unbekannten immer wieder mit 
flüssigem Wachs bespritzt wurde, wollte 
 Giuseppe Capaldo herausfinden, wer dahin
tersteckte. «Ich hockte täglich stundenlang 
im Beichtstuhl, da ich sie erwischen wollte», 
sagt er. Sein Ausharren war erfolgreich, er 
 ertappte zwei Frauen in flagranti. Er sei 
 ihnen hinterhergerannt. Eine entkam, die 
 andere erwischte er. Am heiterhellen Tag  
auf dem Vorplatz der Kirche. Ein Passant 
meinte, Capaldo wolle sich an der Frau verge
hen und hielt ihn fest. So sei auch die zweite 
Frau entkommen.

DIEBSTAHL UND ALPENSEGLER 
IN DER KIRCHE

Markus Jeck erzählt von Trauerkarten, die 
jemand an einer Beerdigung aus einem Körb
chen in der Kirche St. Oswald geklaut hatte. 
Einige Tage später seien die aufgerissenen 
Karten in der Zuger Kirche Gut Hirt gefunden 
worden und konnten doch noch der Trauer
familie überreicht werden. Seither wird im  
St. Oswald für die Trauerkarten eine dieb
stahlsichere Kiste aufgestellt. Und mit ei 
nem Schmunzeln erwähnt er die Alpensegler, 
die jedes Jahr im Kirchturm von St. Oswald 
nisten. Einer von ihnen habe ein so starkes 
Bedürfnis gehabt, in der Kirche herumzu
fliegen, dass er sage und schreibe drei Tage 
lang im Kirchenraum hin und her flog. Er 
habe sich sogar an der Messe beteiligt, indem 
er immer wieder dazwischen zwitscherte, bis 
er endlich eingefangen und in die Freiheit 
 entlassen werden konnte.
Einschneidend war für Toni Schwegler das 
Zuger Attentat. Er schildert, wie die Polizei 
die Kirche vor dem Trauergottesdienst akri
bisch untersuchte. Und wie eine Trauerfamilie 

einen Einbruchalarm auslöste. Sie wollten am 
Abend vor dem Trauergottesdienst die Kirche 
sehen, hatten dazu aber fälschlicherweise ei
nen Schlüssel erhalten, der nur via Sakristei 
in die Kirche führt. Ein andermal, erzählt 
Toni Schwegler lachend, sei ein Mann beauf
tragt worden, Bilder aus der St.VerenaKapelle 
zu restaurieren. Als er diese habe entfernen 
wollen, habe eine aufmerksame Passantin 
gedacht, er wolle die Bilder stehlen. Kurzer
hand habe sie ihn in der Kapelle eingeschlos
sen, bis die Polizei vor Ort war.

SAKRISTANE SIND EINE ART 
SEELSORGER GEWORDEN

Was alle vier beobachtet haben, ist, dass An
lässe in den vergangenen Jahren zeitinten
siver und anspruchsvoller geworden sind. 
Auch werden die Kirchen heute häufiger für 
Konzerte genutzt. Ebenfalls bestätigen sie, 

dass sich der Beruf als Sakristan zu einer Art 
Seelsorger entwickelt habe, da sie stets vor Ort 
seien. Immer wieder habe es Situationen ge
geben, in denen sie festgestellt hätten, dass  

es jemandem nicht gut gehe und dass man 
dieser Person zuhören müsse. Und: Einhellig 
sagen sie, dass sie denselben Weg erneut ge
hen  würden. Was sie ihren Nachfolgern mit 
auf den Weg gegeben haben ? Markus Jeck:  
«Denk dran, das Wichtigste hier drin sind  
die Menschen da draussen !»
• MARIANNE BOLT

ihr grosses Wirken
und Anekdoten – frisch pensionierte Zuger Sakristane erzählen

Zusammengezählt haben sie 112 Jahre lang für die katholische Kirche gearbeitet: 
Markus Jeck, Jacqueline und Giuseppe Capaldo und Toni Schwegler (v.  l.).
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«DAS WICHTIGSTE HIER DRIN 
SIND DIE MENSCHEN DA 

DRAUSSEN»
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Und siehe, eine kanaanäische Frau 
aus jener Gegend kam zu ihm 
und rief: Hab Erbarmen mit mir, 
Herr, du Sohn Davids ! Meine 
Tochter wird von einem Dämon 
gequält. […] Er erwiderte: Es ist 
nicht recht, das Brot den Kindern 
wegzunehmen und den kleinen 
Hunden vorzuwerfen. Da entgeg-
nete sie: Ja, Herr ! Aber selbst  
die kleinen Hunde essen von den 
Brotkrumen, die vom Tisch ihrer 
Herren fallen. Darauf antwortete 
ihr Jesus: Frau, dein Glaube ist 
gross. Es soll dir geschehen, wie 
du willst. Und von dieser Stunde 
an war ihre Tochter geheilt  
(Mt 15,22.26-28*).

Jesus zeigt seine menschliche Seite: Er will 
Ruhe haben. Das kann man ihm nicht verden-
ken. Wo immer er hinkommt, ist er umgeben 
von Menschen, die etwas von ihm wollen: Zu-
spruch, Erklärung, Heilung und vieles mehr. 
Entgegen dem wichtigsten Gebot von Jesus 
«Liebe Gott, deinen Nächsten und dich selbst» 
handelt Jesus selber im ersten Moment nicht 
danach. Die Frau ist eine Heidin, sie ist eine 
Aussenseiterin, sie gehört nicht zum von Gott 
auserwählten jüdischen Volk. Dessen ist sie 
sich bewusst. Sie anerkennt ihre Stellung als 
minderwertig und sagt gleichzeitig: «Du hast 

recht ! Ich gehöre nicht zum inneren Kreis, 
aber ich glaube daran, dass du der Sohn 
 Gottes bist und mir und meiner Tochter hel-
fen kannst.» Jesus ist von der Beharrlichkeit  
und dem Glauben dieser Frau beeindruckt.  
Er anerkennt ihre aussergewöhnliche Hinga-
be und sagt: «Frau, dein Glaube ist gross. Was  
du willst, soll dir geschehen.» In diesem 
 Moment wird ihre Tochter geheilt.
Die Geschichte dieser beharrlichen Frau er-
mutigt uns, äussere Umständen nicht einfach 
hinzunehmen, sondern nach Lösungen zu 
suchen. Egal welche Hindernisse uns im Weg 
stehen: Wir haben die Fähigkeit, sie zu über-
winden. Mit Ausdauer und Entschlossenheit 
können wir unsere Ziele erreichen und posi-
tive Veränderungen in unserem Leben und in 
der Welt bewirken – meistens. Ein bisschen 

erinnert mich diese Geschichte an die Bedeu-
tung der Frauen in der Kirche. Sie gehören 
nicht zum inneren Kreis der Auserwählten. 
Sie gehen oft vergessen. Entscheidungen fäl-
len andere. Das erleben viele Frauen äusserst 
schmerzhaft. Fehlt es an ihrer Beharrlichkeit ?
Am Montag beginnt das neue Schuljahr für 
Kinder, Jugendliche, Eltern und Lehrperso-
nen. Ich wünsche Ihnen und Euch, dass ihr 
immer wieder mutig an Eure Träume glaubt, 
beharrlich Eure kreativen Fähigkeiten nutzt 
und dabei den Glauben an Gott stets wachhal-
tet: für Euch selber und für eine bessere Welt.
• GABY WISS, PFARREISEELSORGERIN

* EÜ der Hl. Schrift, vollständig durchgesehene 
u. überarbeitete Ausgabe © 2016 Kath. Bibel
anstalt, Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten.

Beharrlichkeit zahlt sich aus !
Gedanken zum Evangelium am 20. Sonntag im Jahreskreis: Mt 15,21–28
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SEELSAM-FERIENWOCHE IN VISP – FERIEN FÜR MENSCHEN MIT EINER BEEINTRÄCHTIGUNG
Gut gelaunt und erwartungsvoll trafen sich am 

22. Juli unter der Leitung von Susan Staub und 

Karin Schmitz von seelsam 24 Teilnehmende 

und 12 Begleitpersonen zur Abfahrt in die seel-

sam-Sommerferienwoche. Mit vier Büssli ging 

es Richtung Wallis, wo uns das Team in St. Jo-

dern im Laufe des Nachmittags erwartete. In 

diesem schönen Haus mit dem grosszügigen 

Umschwung und den grossen Räumen ver-

brachten wir eine tolle Woche. Bei diversen 

Ausflügen wie z. B. dem Velofahren für behin-

derte und betagte Menschen mit Tandem 91, 

dem Ausflug nach Saas Almagell mit Minigolf, 

dem Besuch des Donnschtig-Jass in Raron, lä-

dele und Kaffee trinken, Spaziergängen, dem 

Besuch des World Natur Forums in Naters etc. 

verbrachten wir kurzweilige Ferientage. Natür-

lich durften auch Kino im Haus, spielen und 

basteln nicht fehlen. Beim Raclette-Abend mit 

musikalischer Unterhaltung ging die Feierfreu-

de durch die Decke. Dankbar und mit vielen 

schönen Erlebnissen kehrten wir am 29. Juli 

nach Zug zurück. Allen Beteiligten und freiwil-

lig Engagierten ein grosses Dankeschön !

• KARIN SCHMITZ, SEELSAM
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Das FürbitteMobile ist eine 
Kunstinstallation von Rudolf 
 Steiner, die anregt, über die 
Schöpfung, die menschliche Ver- 
antwortung, das eigene Leben 
und über das, was bewegt und 
wonach sich das menschliche 
Leben ausrichtet, nachzudenken. 
Vom 2. bis 25. September  
können sie in den Steinhauser 
Kirchen St. Matthias und  
Don Bosco betrachtet werden.

Anmutig drehen sie sich, mal eines allein, 
dann mehrere oder alle gemeinsam – oder  
es herrscht Stillstand. Die grossformatigen 
Bilder des FürbitteMobiles bewegen sich im 
Luftstrom des Raums. Entwickelt hat sie der 
in Allschwil lebende Berufsfotograf und Fil-
mer Rudolf Steiner in einer rund dreissig 
 Jahre währenden Schaffenszeit, entstanden ist 
daraus das FürbitteMobile mit dem Projekt-
namen «LHIDZ – Licht Hoffnung in der Zeit». 
Ende August werden seine zwei Mobiles, die 
sich durch die Anordnung einiger Bilder 
 voneinander unterscheiden, in den Kirchen 
St. Matthias und Don Bosco in Steinhausen 
installiert, wo sie bis zum Bruder-Klausen-Tag 
am 25. September hängen werden.

VOM IST- ZUM WUNSCHZUSTAND
Die Bilder zeigen die verschiedenen Aspekte 
des menschlichen Lebens. Das Mobile besteht 
aus sieben Zeitbildern zu den Themen Arbeit, 
Kultur, Umwelt, Glaube, Beziehung, Gesell-
schaft und Mystik, das achte und neunte Bild 
stellen die Hoffnung und das Licht dar. Wobei 
das achte Bild, die Hoffnung, für die Sprache, 
den Klang und die Musik steht. Das ist Rudolf 
Steiner wichtig, denn der Ton spricht die Intu-
ition an und löst ein inneres Bild oder ein Ge-
fühl aus. Wieso er das Mobile FürbitteMobile 
nennt ? Weil die Bilder auf der Vor- und Rück-
seite praktisch identisch sind. Aber eben nur 
fast. Bei genauem Betrachten ist eine Verän-
derung hin zum Guten erkennbar. Sozusagen 
vom Ist- zum Soll- oder Wunschzustand. Dass 

der Name des Mobiles an die Fürbitten im 
Gottesdienst erinnert, ist für ihn das Nor-
malste der Welt. Er wolle sich zwar nicht in 
eine gewisse gläubige Ecke drängen lassen, 
der Name FürbitteMobile sei einfach ganz un-
verbraucht gedacht.

EINE PROPHETISCHE STIMME
Rudolf Steiner möchte mit dem Zusammen- 
respektive Wechselspiel der Bilder zeigen, 
dass nichts ohne das andere geschieht, son-
dern dass vielmehr alles zusammenhängt. 
Sein Antrieb und seine Vision sind, dass sich 
die Betrachterinnen und Betrachter fragen, 
was diese Bilder für sie selbst bedeuten. Und 
er wünscht sich, auf die Bilder angesprochen 
zu werden, um mit den Menschen in die De-
tails eintauchen zu können. Eine Möglichkeit 
dazu bietet sich am Samstag, 2. September. 
Um 16.30 Uhr findet in der Kirche Don Bosco 
die Vernissage statt, an welcher Gemeinde-
leiter Ruedi Odermatt den Künstler zu den 
Bildern befragen wird. Und um 17.30 Uhr 
wird der Inhalt der Mobiles im Gottesdienst 
in der St. Matthias-Kirche thematisiert.
Die FürbitteMobiles faszinieren Ruedi Oder-
matt, denn sie zeigen, dass der Weg des Men-
schen, das Leben, in Bewegung ist. Dass er in 
Steinhausen eine Plattform bietet für hiesige 
Kunst, ist nicht neu. Für ihn stellt sie eine pro-
phetische Stimme der Gegenwart dar und 
kann damit ein Wink mit dem Zaunpfahl 
sein, der zum Nachdenken anregt. So ist für 
ihn denn auch das Mobile von Rudolf Steiner 
ein Sinnbild für den Menschen. Es löst die 
Frage aus, wie beweglich der Mensch ist und 

wie er auf feinste Impulse reagiert. Lässt sich 
der Mensch treiben, ist er Teil der Bewegung ? 
Und was hilft, sich in der Bewegung zu orien-
tieren ? Für Odermatt visualisiert das Fürbitte-
Mobile Referenzpunkte im menschlichen Le-
ben. Er möchte die Leute einladen, sich den 
langsamen Bewegungen auszusetzen, denn 
eine tiefe Verwandlung gehe langsam vonstat-
ten. Und gerade in der schnelllebigen Gesell-
schaft könne das Mobile eine Lehrmeisterin 
sein, die Verlangsamung wieder zu erlernen.
• MARIANNE BOLT

Das visualisierte Schöpfungsnetz
Bewegungen und Zusammenhänge verschiedener Lebensbereiche – sichtbar im FürbitteMobile

«FÜRBITTEMOBILE»
Herrlich ist die Erde

herrlich das Licht

herrlich die Pflanzen und Tiere

als Mensch dabei zu sein.

Auf dem schmalen Pfad

die Verantwortung tragen

ein Licht zu halten das wärmt

auf dem Weg der Zeit.

Das Paradies vor Augen

gemeinsam den Weg zu gehen

um achtsam und demütig

ein Teil der Schöpfung zu sein.

Herrlich ist die Erde

herrlich ist das Licht

herrlich das Tier und die Pflanze

und als Mensch Hoffnung zu sein.

• RUDOLF STEINER (AUGUST 2022)

Der Künstler Rudolf Steiner mit seinem 
FürbitteMobile im Hintergrund.
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Vor- und Rückseite des Zeitbilds Umwelt – 
Paradies. 
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Nadja Waibel befragte für ihre 
Doktorarbeit 21 Frauen, die als 
Gemeindeleiterinnen tätig  
waren. Die Studie der Uni Luzern 
beleuchtet erstmals Frauen in 
Leitungspositionen der katholi-
schen Kirche Deutschschweiz.

Sylvia Stam: Gemeindeleiterinnen gibt es 
erst seit rund 30 Jahren. Hat sich die Kir
che damals geöffnet oder war das eher 
eine Folge des Priestermangels ?
NADJA WAIBEL: Die befragten Frauen über
nahmen meist vakante Pfarrstellen als Ge
meindeleiterin ad interim (vorläufig, d. Red.). 
Wenn man an der Vorstellung festhält, dass 
es in jedem Dorf einen Pfarrer gibt, kann man 
von Mangel sprechen. Gleichzeitig studierten 
immer mehr Personen Theologie, ohne Pries
ter zu werden. Es brauchte daher auch eine 
Öffnung hin zu neuen Kirchenbildern, in dem 
Menschen im Team Verantwortung überneh
men, und Kirchenvertreter, die sich bewusst 
für Frauen in Leitungspositionen entscheiden.

Also waren die Frauen eher Lückenbüsse
rinnen als solche, die eine Karriere an
strebten ?
Eine Frau, die katholische Theologie studiert, 
weiss von Anfang an, dass ihre Möglichkeiten 
in dieser Kirche begrenzt sind. Eine Gemein
deleiterin sagte, als Frau könne man in der 
katholischen Kirche nicht Karriere machen, 
darum suchen sich Karrieristinnen andere 
Berufe oder Ausbildungswege. Viele meiner 
Interviewpartnerinnen wollten ab 50 mehr 
Verantwortung übernehmen. Sie wollten eine 
Pfarrei prägen und mitgestalten und bewar
ben sich darum auf eine Gemeindeleitung.

Das würde ich Karriere nennen.
Trotzdem waren sie in einer abhängigen Posi
tion. Wenn der Priester die Erstkommunion 

anders gestalten wollte, als die Gemeindelei
terin es mit der Katechetin besprochen hatte, 
mussten sie sich anpassen, weil der Priester 
das Vetorecht hatte. Auch blieb ein Priester 
als Pfarradministrator ihr Vorgesetzter.

«Vertrauen mit den Frauen» heisst Ihr 
Buch. Welche Rolle spielte das Vertrauen 
in den Biografien ?
Immer, wenn Entscheidungen anstanden, 
also meist in Krisen, fiel in den Gesprächen 
das Wort «Vertrauen». Manche studierten 
Theologie im Vertrauen, dass sich daraus et
was Gutes ergeben würde. Beim Berufsein
stieg war das Vertrauen der vorgesetzten 
Priester entscheidend dafür, wie man sich in 
die neue Rolle als Seelsorgerin fand. In der 
Gemeindeleitung oder in der Seelsorge erleb
ten sie, wie ihnen Vertrauen von den Gemein
demitgliedern geschenkt wurde. Vertrauen 
zeigte sich auch als tragende Kraft, als Fü
gung Gottes in ihrem Leben.

Was gefällt den Frauen am besten an ih
rem Beruf ?
Das Begleiten von Menschen in verschiede
nen Lebenswendepunkten: Taufe, Erstkom
munion, Firmung, Beerdigungen. Durch die 
Tauferlaubnis haben sie Kontakt mit jungen 

Familien und können diese auch mit der 
 Pfarrei in Kontakt bringen. Wenn sie die Tauf
erlaubnis verlieren, wird das als schmerzhaft 
erlebt. Ausserdem lieben sie die Kreativität 
und Vielseitigkeit in der Gestaltung von Li
turgie. Anders als Priester können sie nicht 
aus dem Messbuch lesen, darum gestalten sie 
oft jeden Gottesdienst neu und frei. Ebenso 
können sie im Pfarreileben eigene Schwer
punkte setzen.

Dennoch stellen Sie fest: «In der Liturgie 
zeigt sich die Ortlosigkeit der Pastoral
assistentinnen und der Gemeindeleite
rinnen.»
Wenn sie zusammen mit dem Priester eine 
Eucharistiefeier gestalten, ist nie klar, was für 
Aufgaben sie übernehmen können. Das müs
sen sie immer wieder neu aushandeln. Etwa 
die Frage, wo sie stehen: Bei den Ministrant:in
nen ? Bei den Liturgen? Das wird verschieden 
gehandhabt.

Viele empfanden ihre Position als unsi
cher. Weshalb ?
Die meisten waren Gemeindeleiterin ad inte
rim, weil ihre Stellen kirchenrechtlich be
trachtet vakante Pfarrpositionen waren. Offi
ziell war der Pfarradministrator oder Dekan 

Vertrauen, Goodwill und Freiräume
«Vertrauen mit den Frauen» – eine Studie zu katholischen Gemeindeleiterinnen in der Deutschschweiz

Nadja Waibel mit ihrer Doktorarbeit «Vertrauen mit den Frauen».
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«VERTRAUEN WIRD IMMER 
DANN THEMA, WENN ES FEHLT»
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zuständig. Die Frauen waren somit ein Stück 
weit vom Goodwill dieser Männer, auch des 
Bischofs, abhängig. Unsicherheit stellte sich 
auch ein, wenn die Frau mit einem geschiede
nen Mann eine Beziehung einging, weil sie 
durch ihre private Situation ihre Arbeitsstelle 
verlieren konnte.

Was hat Sie bei Ihrer Arbeit überrascht ?
Viele Frauen haben Angst zu reden, obschon 
die Studie anonym durchgeführt wurde. Eini
ge wollten darum gar kein Interview geben. 
Es herrscht in der Kirche offenbar ein Milieu 
der Angst, sodass man nicht frei reden kann, 
ohne berufliche Konsequenzen zu fürchten.

Der Titel spricht demgegenüber von Ver
trauen, dem Gegenteil von Angst.
Vertrauen wird immer dann zum Thema, 
wenn es fehlt. Menschen wollen zwar das 
Vertrauen von anderen, aber es braucht Mut, 
selber Vertrauen zu schenken. Ob man den 
Frauen die Möglichkeit gibt, in der Kirche 
Einfluss zu nehmen, hängt oft vom Vertrauen 
von Amtsträgern ab.
• INTERVIEW: SYLVIA STAM, 

KANT. PFARREIBLATT LUZERN

Programm CityKircheZug
Ein ökumenisches Angebot für alle Interessierten

Die CityKircheZug veranstaltet 
auch im zweiten Halbjahr ganz 
unterschiedliche Anlässe für alle – 
unabhängig von Alter, Geschlecht, 
Herkunft oder Religion.

Die CityKircheZug ist ökumenisch organi
siert und bietet kostenlose Angebote an (Kol
lekte). Wenn nichts anderes angegeben ist, 
finden die Anlässe in der Reformierten Kir
che Zug statt. Für die zweite Jahreshälfte sind 
u. a. folgende Veranstaltungen geplant. An 
den Abenden besteht die Möglichkeit, über 
das Gehörte und Gesehene ins Gespräch zu 
kommen.

ALLTAGSHEILIGE
Am Tag des Hl. Bruder Klaus präsentiert die 
CityKircheZug Helden des Alltags unter dem 
Titel «Alltagsheilige». Vom Mitarbeiter im 
Werkhof und der Sterbebegleiterin, von der 
Busfahrerin und dem FussballJuniorin
nenTrainer: Täglich arbeiten viele Menschen 
mehr oder weniger sichtbar und erleichtern 
unseren Alltag. Vernissage am Mo, 25.9, 20.00 
Uhr, im Ref. Kirchenzentrum Zug, Bundes
strasse 15. Ausstellung im Foyer des Ref. Kir
chenzentrums Zug, frei zugänglich vom 26.9–
6.10.2023 an Werktagen von 8.00–20.00 Uhr, 
am Wochenende von 9.00–17.00 Uhr.

WIE HAST DUS MIT DER ANGST ?
Angst kann uns vor Gefahren warnen, sie 
kann uns aber auch lähmen. Menschen, die in 
verschiedenen Bereichen mit Angst zu tun 
haben, kommen auf dem Podium ins Ge
spräch. Mitwirkende: Barbara Hochstrasser, 
Fachärztin für Psychiatrie und Psychothera
pie, Bettina Tunger Zanetti, Spitalseelsorge
rin,  Luzern, Jahn Graf, AngstÜberwinder, 
Monica Kummer, FarbKommunikation. Mi, 
25.10, 20.00 Uhr, Kirche St. Johannes, Zug.

ALLES NUR TÄUSCHUNG
Was ist Realität in einer Zeit der virtuellen 
Welten ? Oder ist alles nur Täuschung; auch 
der scheinbar feste Boden, auf dem wir ste
hen? In der Woche der Religionen ist Stefan 

Bauberger Gast der CityKircheZug. Er ist Je
suit und ZenMeister, Physiker und Profes
sor für Philosophie in München. Fr, 10.11., 
20.00 Uhr.

REGELMÄSSIGE ANGEBOTE
CityOase: Von Montag bis Freitag von 12 bis 
14 Uhr: kurz ausruhen auf dem Liegestuhl in 
der Reformierten Kirche Zug.
Handauflegen: Qualifizierte Frauen und 
Männer mit viel Lebenserfahrung und Ein
fühlungsvermögen sind da, hören den Men
schen zu und legen auf Wunsch Hände auf. 
Immer am 1. und 3. Dienstag des Monats.
Theos Offenbar: Immer am 20. jeden Monats 
ab 19 Uhr: Gespräche über Gott und die Welt. 
Ort: Bauhütte, Kirchenstrasse 9, Zug.
Lunchkonzert: Diesen Herbst musiziert 
ein grösseres kammermusikalisches Ensem
ble der Zuger Sinfonietta gemeinsam mit 
Organist HansJürgen Studer. Es erklingen 
Perlen aus dem Repertoire für Orgel und 
Orchester aus Barock und mehr. Fr, 27.10, 
12.15–13.00 Uhr.
Das vollständige Programm finden Sie unter 
www.citykirchezug.ch, weitere Informatio
nen auf Facebook, Instagram oder via News
letter.
• GABY WISS, CITYKIRCHEZUG

Zum Jubiläumsanlass 100 Jahre Maria 
Hafner zeigte die CityKircheZug eine 
 Ausstellung mit Bildern aus dem David- 
Zyklus. Im Gottesdienst tanzte Karwan 
Omar zu den Bildern.
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DER WEG IN DIE KIRCHE
Nadja Waibel hat für ihre Doktorarbeit an 

der Theologischen Fakultät der Universität 

Luzern 21 Gemeindeleiterinnen in Pfarreien 

der Deutschschweiz befragt, die zwischen 

1990 und 2019 in dieser Funktion tätig 

waren. Die Befragten verfügen über ein 

universitäres Theologiestudium und Erfah

rung in der Pfarreiseelsorge. Nach mehr

jähriger Berufserfahrung, meist im Alter  

von rund 50 Jahren, wurden sie Gemeinde

leiterinnen oder Pfarreibeauftragte. Waibel 

untersucht, wie die Frauen ihren Weg in 

der Kirche  gefunden haben. Aus den Inter

views erstellt sie vier Typen von biografischen 

Werdegängen. 

Nadja Waibel: «Vertrauen mit den Frauen» | 

TVZ 2023 | ISBN 9783290202392 | kos

tenloser Download unter: tvzverlag.ch
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PASTORALRAUM

Zug Walchwil
Zug, Oberwil, Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 69

pastoralraum@kath-zug.ch
www.przw.ch

NACHRICHTEN

Orlando Zambrano stellt sich vor

Quelle: Foto Gaby Wiss

Ich heisse Orlando Zambrano und wurde in Kolum-
bien geboren. Dort habe ich Informatik studiert 
und danach lebte ich in New Jersey und London. 
In London lernte ich eine junge Schweizerin ken-
nen. Zwei Jahre später heirateten wir und deshalb 
bin ich hier in die Schweiz gekommen. Im Herbst 
1996 begann ich das Studium der Theologie in 
Basel. Nach meinem Theologiestudium habe ich 
an verschiedenen Orten in der Jugendförderung 
und Jugendarbeit sowie als Religionslehrer und 
Jugendseelsorger gearbeitet. 
Am 1. August werde ich meine neue Funktion als 
Religionslehrer (Oberstufe) mit dem Vertrauen be-
ginnen, dass Gott uns führen wird. Es ist mein 
Wunsch, einen ökumenischen Religionsunterricht 
zu gestalten, der von Liebe, Freude und der Ver-
gebung Gottes geprägt ist. Ich freue mich auf die 
Unterstützung der Eltern bei der Motivation der 
Jugendlichen, am Unterricht teilzunehmen.

65+ Gemütlichkeit in Gut Hirt
Am Montag, 21. August, von 14–17 Uhr, fin-
det der monatliche Jass-Nachmittag in Gut Hirt 
statt. Alle Senior/innen 65+, die gerne jassen, 
sind zum Spiel eingeladen. 
Am Samstag, 26. August, von 12–15 Uhr, 
sind interessierte Senior/innen, herzlich zu einem 
gemütlichen Grillfest nach Gut Hirt eingeladen. 
Wir hoffen auf gutes Wetter, die dazu passende 
Laune muss mitgebracht werden, genauso wie 
das Grillgut. Für Getränke und Salate ist gesorgt.

Orgelkonzert mit Philipp E. Gietl

Quelle: zvg

Am Samstag, 26. August, um 19.30 Uhr, spielt 
Philipp Emanuel Gietl sein «Antrittskonzert» als 
Hauptorganist der Pfarrei St. Michael in der Kirche 
St. Oswald. Auf dem Programm stehen aus-
schliesslich Werke von Johann Sebastian Bach. 
Die von der Firma Metzler AG im Jahre 1972 er-
baute Orgel in St. Oswald ist eine Rekonstruktion 
des von Viktor Ferdinand Bossart gebauten Instru-
ments aus dem Jahre 1762. Mit ihrer barocken 
Klangfärbung, nach Vorbild des bekannten Zuger 
Orgelbauers des 18. Jahrhunderts, lässt sich die 
Musik des grossen Meisters Bach wunderbar au-
thentisch darstellen.
Es erklingen die Werke: Präludium und Fuge in Es-
Dur (BWV 552), «Sechs Choräle von verschiedener 
Art» («Schübler-Choräle» – BWV 645–650) und 
Präludium und Fuge in D-Dur (BWV 532). Nähere 
Informationen zu den einzelnen Werken, deren 
Entstehung und liturgische Bedeutung erhalten 
Sie direkt am Konzertabend von Reto Kaufmann 
und Gaby Wiss.
Das Konzert wird via Live-Video-Übertragung auf 
eine Leinwand in den Kirchenraum übertragen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Eintritt frei, Kollekte. 

65+ Sommer-Grillfest mit Musik
Am Dienstag, 29. August, lädt das Team 65+ 
alle Seniorinnen und Senioren zu einem Som-
mer-Grillfest nach St. Johannes Zug ein. Bei einer 
feinen Wurst und einem guten Glas Wein (und/
oder Wasser!) wollen wir gemütliche Stunden ver-
bringen. Ebenso ist für musikalische Unterhaltung 
gesorgt. Bei schönem Wetter findet das Grillfest 
auf dem Kirchenplatz statt, bei schlechtem Wetter 
im Pfarreizentrum im Johannesforum. 
Angebot ab 12 Uhr: Bratwurst oder Cervelat mit 
Brot Fr. 5.00; Mineral 3 dl Fr. 1.00; Bier / Wein pro 
Glas Fr. 2.00; Kaffee Fr. 1.00, Kuchen gratis. An-
meldung bis Donnerstag, 24. August ans 
Pfarreisekretariat, Tel. Nr. 041 741 50 55 oder per 
E-Mail an pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
Wir freuen uns auf viele Gäste! 
Agatha Schnoz-Eschmann und Team 65+

ZUG 
ST. MICHAEL

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. August
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Pater Raphael (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Leopold Kaiser
Sonntag, 20. August
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Leopold Kaiser
18.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Leopold Kaiser
21. – 25. August
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 17.00 Frauensteinmatt: Ref. Wort- 

gottesdienst
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 26. August
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Reto Kaufmann (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann
Sonntag, 27. August
10.00 St. Michael: Pfarreifest, Familien- 

und Schulanfangsgottesdienst
18.30 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
28. August – 1. September
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 17.00 Frauensteinmatt: Kath. Wort- 

gottesdienst
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier
Fr 18.30 St. Verenakapelle: Abendandacht 

zum Gedenktag der Hl. Verena
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Samstag, 2. September
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier

PFARREINACHRICHTEN

Zum Schuljahresbeginn

Quelle: Foto Pixapay

Dieses Wochenende gehen die Schulferien bereits 
wieder zu Ende. Für die Schülerinnen und Schüler 
sowie die Lehrpersonen (und Eltern) beginnt wie-
der der Schulalltag. 
Wir wünschen allen einen guten Start in das neue 
Schuljahr – ganz besonders den Kindergartenkin-
dern und den Erstklässlern sowie allen, die an die 
Oberstufe wechseln.
Im Gottesdienst zum Pfarreifest am 27. August 
bitten wir Gott um seinen Segen für das neue 
Schuljahr. Dazu laden wir alle ganz herzlich ein.
Reto Kaufmann, Pfarrer

Kollekten
19./20. August: Ökumenisches Institut, 
Luzern 
26./27. August: Caritas Schweiz 

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Freitag, 25. Aug., 17.30 Liebfrauenkapelle
Stiftjahrzeit: Fam. Bossard und Düggelin
Samstag, 26. August, 09.00 St. Oswald 
Stiftjahrzeit: Ruth u. Guerino Magagna-Brunner, 
Ferdinand Stengele-Gerzner, Anna Gerzner, 
Richard Meier-Groner, Heidi u. Rudolf Degiacomi- 
Schwerzmann
Freitag, 1. Sept., 17.30 Liebfrauenkapelle 
Stiftjahrzeit: Fam. Landtwing / R.D. Pfr. Landtwing 
Freitag, 1. Sept., 19.30 Uhr Loretokapelle
Gedächtnis für Stifter und Wohltäter der Kapelle

Heimgegangen aus unserer Pfarrei
Josefina Moos, Bundesstrasse 4
Guter Gott, lass sie in deinem Licht geborgen sein.

Taufen aus unserer Pfarrei
Emilia Hurni
Wir wünschen der Tauffamilie alles Gute, Gottes 
Segen und viel Freude mit ihrem Kind!

OBERWIL 
BRUDER KLAUS

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. August
16.30 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA), 

Seniorenzentrum
Sonntag, 20. August
10.00 Ökumenischer Familiengottesdienst 

zum Schulanfang, Kirche 
Kollekte: Stiftung Feriengestaltung für 
Kinder Schweiz 

21. – 25. August
Di 16.30 Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Seniorenzentrum
Di 18.00 Rosenkranzgebet, Kirche 

 
Samstag, 26. August
16.30 Eucharistiefeier (PMF), 

Seniorenzentrum
Sonntag, 27. August
9.30 Eucharistiefeier (PMF), Kirche 

Stiftsjahrzeit für Klara Straumann 
Kollekte: Caritas Schweiz 

28. August – 1. September
Di 16.30 Eucharistiefeier, 

Seniorenzentrum
Di 18.00 Rosenkranzgebet, Kirche 
Mi 19.30 Spätsommerandacht, Kapelle
Fr 8.30 Herz-Jesu-Freitag 

Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr 9.00 Eucharistiefeier mit Anbetung  

und Segen, Kapelle 

PFARREINACHRICHTEN

Aus dem Seelsorgeteam
Pfarreiseelsorgerin Alexandra Abbt absolviert eine 
Weiterbildung in der Spitalseelsorge und wird da-
her vom 4. – 22. September nicht in der Pfarrei 
sein. Die seelsorgerlichen Dienste werden durch 
Vikar P. Simon Dominguez Prospero versehen, der 
am 28. August aus seinem Heimaturlaub zurück-
kehrt.
 

Kinderfeier
Flieg, Taube, flieg
Wie schön die Taube fliegt! Sie brachte schon 
Noah eine frohe Botschaft und heute ist sie ein 
Symbol des Friedens.
Wann: 26. August 2023 um 9.30 Uhr 
Wo: Ref. Kirche Zug
Das Vorbreitungsteam freut sich auf dich und deine 
Begleitung! Lisa Wieland

o G_tt o G_ott 
Zeltgeschichten
Vom 1.–3. September 2023 kommt das fra-z-Zelt 
wieder nach Sempach auf das Pfarreiwiesli und 
bringt ein Wochenende voller Geschichten zu Gott 
und der Welt. 
Herzliche Einladung an Frauen, Männer, Kinder!
Mehr Infos auf: Katholische Kirche Stadt Zug: 
Impulse und Ideen für Zuhause (kath-zug.ch)

Pfarreifest St. Michael 

Quelle: zvg

Am Sonntag, 27. August, um 10 Uhr, feiern 
wir einen Familiengottesdienst in der Kirche St. 
Michael mit Liedern aus dem Rise-Up. Die Kin-
dergarten- und Schulkinder können ihre Znüni-
täschli und Schultheken zum Segnen mitbringen. 
Leider entfällt die beliebte Schönwettervariante im 
Daheimpark infolge der aktuellen Baustelle.
Im Anschluss an den Gottesdienst steht im Pfar-
reizentrum für alle ein Apéro Riche bereit. Für das 
Dessertbuffet gelangen wir an Sie mit der Bitte, 
uns einen Kuchen oder ein anderes Dessert mit-
zubringen. Sie können die Gaben bereits vor dem 
Gottesdienst im Pfarreizentrum St. Michael ab-
geben. Herzlichen Dank an den Pfarreirat fürs 
 Organisieren. Für die Kinder werden Aktivitäten 
angeboten! 
Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind und hof-
fen auf viele gute Begegnungen. 
Es lädt Sie herzlich ein: 
Pfarreirat und Pfarreiteam St.Michael
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Sie sind herzlich eingeladen, um 19.30 Uhr in 
der Kapelle St. Nikolaus mitzufeiern. Danach 
verweilen wir noch in gemütlichem Beisammen-
sein bei Kaffee, Tee und Kuchen – bei schönem 
Wetter draussen hinter dem Pfarrhaus.
Die Liturgie- und Flötengruppe freut sich auf Sie !

«Juchzed und singed»:  
Bald ist wieder Chilbi !

Quelle: Alexandra Abbt

Wenn die Sommerferien vorbei sind und die Schule 
wieder begonnen hat, dann ist schon bald wieder 
Zeit für die Oberwiler Chilbi! Am Sonntag, 3. 
September, feiert unsere Kirche mit einem gros-
sen Fest Geburtstag, ein Grund zum Jauchzen und 
Singen. «Juchzed und singed» heisst auch eine 
Messe des Komponisten Peter Roth für Orchester, 
Hackbrett und Solosopran, die den Festgottes-
dienst um 10 Uhr in der Pfarrkirche musika-
lisch umrahmt. Vorgetragen wird sie vom Chor 
Bruder Klaus, unter der Leitung von Armon 
 Caviezel, Pius Dietschy an der Orgel und weiteren 
Mitwirkenden.
Für die Kinder gibt es nach dem gemeinsamen 
Gottesdienstbeginn in der Kirche eine spezielle 
Kinderfeier im Pfarreizentrum, bevor sie ans fröh-
liche Festtreiben auf dem Chilbigelände wechseln.
Pfarreiteam und Pfarreirat lädt Gross und Klein 
ganz herzlich zum festlichen Chilbigottesdienst in 
ökumenischer Verbundenheit ein!

Kollektenergebnisse
Epiphaniekollekte 146.85
Solidaritätsfonds Mutter und Kind 274.90
Kollegium St-Charles 149.35
Jamboree-Lager, Pfadi Oberwil 692.00
Caritas Luzern 270.30
Caritas Luzern  303.00
Aufgaben des Bischofs 120.40
Erdbeben Syrien und Türkei 606.40
Weltgebetstag Schweiz 1'213.10
Patientenfonds Klinik Zugersee 407.50
Aufgaben des Bischofs 213.25
Fastenaktion 1'444.10
Heiliglandverein 1'517.05

ZUG 
ST. JOHANNES D.T.

St.-Johannes-Str. 9, 6300 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch/pfarrei-sj
Hausdienst 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 20. August
8.30 Kirchweihfest im Schutzengel 

Gestaltung: Roman Ambühl
9.45 Gottesdienst mit Kommunion 

Gestaltung: Roman Ambühl
11.00 Französischer Gottesdienst
18.00 Schuleröffnungsgottesdienst
21. – 25. August
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 18.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Frauengemeinschaft – Meditation
Mi 9.00 Kommunionfeier
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel
Do 17.00 Gottesdienst mit Kommunion AZ Herti
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier
Sonntag, 27. August
9.45 ökumenischer Quartiergottesdienst 

Gestaltung: Pfarrer Andreas Haas und 
Agatha Schnoz 
Musik: George Marti (Posaune), Kaan 
Peeters (Piano) 
Jahrzeit: Maria Schelbert-Betschart

18.00 Ökumenischer Taizé-Gottesdienst für 
Frieden & Versöhnung

28. August – 1. September
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 18.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Frauengemeinschaft – Meditation
Mi 9.00 Kommunionfeier
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel
Do 17.00 reformierte Andacht AZ Herti
Do 19.30 Abend in STILLE
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier
Samstag, 2. September
9.30 Kinderfeier
16.30 Eucharistiefeier AZ Herti
Sonntag, 3. September
9.45 Gottesdienst mit Kommunion 

Gestaltung: Agatha Schnoz

Ökumenischer Familiengottes-
dienst zum Schulanfang

Quelle: Alexandra Abbt

Nächste Woche ist es soweit: die Ferien sind zu 
Ende und die Schule beginnt wieder! Aber vorher 
feiern wir am Sonntag, 20. August, um 10 
Uhr in unserer Pfarrkirche einen ökumenischen 
Familiengottesdienst, zu dem besonders alle Kin-
dergärtler/innen, Schüler/innen, ihre Eltern und 
Lehrpersonen eingeladen sind. Wir danken für die 
Sommer-Erlebnisse und bitten Gott um seinen Se-
gen für das neue Schuljahr. Alle Kinder dürfen ihre 
Kindergartentäschli und Schulrucksäcke 
mitbringen, und ausserdem ihre Trottinettes 
und Velos, mit denen sie zur Schule fahren. Zu-
sammen mit den Kindern werden wir auch die 
Schultaschen und Fahrzeuge segnen!
Das Familiengottesdienst-Orchester Baar 
gestaltet die Feier musikalisch. Im Anschluss wird 
ein Apéro offeriert.
Herzliche Einladung!

Spätsommer-Andacht  
in der Kapelle St. Nikolaus

Quelle: Alexandra Abbt

Ein Hitzesommer liegt hinter uns, der uns deutlich 
gemacht hat, wie überlebensnotwendig Wasser 
ist. «Lebendiges Wasser» ist die biblische Be-
zeichnung für fliessendes Wasser, das erfrischt 
und stärkt. Um «lebendiges Wasser» dreht sich 
auch das Gespräch von Jesus mit der samaritani-
schen Frau am Jakobsbrunnen. In der spätsom-
merlichen Andacht am Mittwoch, 30. August, 
stellen wir den lebendigen Gott und sein lebens-
spendendes Wasser in den Mittelpunkt, musika-
lisch umrahmt durch die berührenden Klänge der 
Flötengruppe Oberwil.



Nr. 34/35  |  Pfarreiblatt Zug 11

Frauengemeinschaft 
Klangschalen-Erlebnis

Am Mittwoch, 30. August von 19 Uhr bis 21 
Uhr lädt die Frauengemeinschaft ein weiteres Mal 
zu einem Klangschalen-Erlebnis ein. Helen Zolli-
ker, Physio- & Shiatsu-Therapeutin, wird durch 
diesen Abend begleiten. 
Seit uralten Zeiten geschätzt und genutzt, faszi-
nieren Klangschalen auch heute noch. An diesem 
Abend erfahren wir einige Hintergrundinformatio-
nen und arbeiten auch praktisch mit den Schalen. 
Wir werden sie an und auf uns spüren, alleine und 
zu zweit. 
Bitte bequeme Kleider mitbringen und – falls vor-
handen – auch Decke und Mätteli. Die Veranstal-
tung ist nicht geeignet für Personen mit psychi-
schen oder neurologischen Erkrankungen, sowie 
mit Herzschrittmachern, Tinnitus oder Schwanger-
schaft. Die Veranstaltung findet in der Kirche St. 
Johannes (Kapelle) statt. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Die Kosten betragen 20 Franken.
Infos und Anmeldung bis Freitag, 25. August bei 
Fabienne Bachmann, 041 740 44 70 oder 079 
344 22 09. Der Vorstand der Frauengemeinschaft 
lädt herzlich ein!

Herbstartikelbörse
Haben Sie Kinder und brauchen noch grössere 
Klei der, andere Spielsachen, spannende Bücher, 
Kinderwagen, Velos....? Dann kommen Sie unbe-
dingt am Samstag, 2. September zwischen 9 
Uhr und 13 Uhr im UG des Pfarreizentrums St. 
Johannes Zug vorbei. Bei uns finden Sie von der 
Erstausstattung für ihr Baby bis zum Trottinett fast 
alles. 
Annahme von Artikeln zum Verkauf:
Freitag, 1. September zwischen 17 Uhr und 19 
Uhr. 
Es werden pro Familie nur 40 Artikel angenom-
men, welche angeschrieben, sauber und unbe-
schädigt sein müssen (keine Schuhe und Plüsch-
tiere).
• Börsenteam St. Johannes Zug, Sonja Kutz

Puppentheater
Am Samstag, 2. September lädt die Frauenge-
meinschaft alle Kinder im Alter von 3 bis 9 Jahren 
herzlich zum interaktiven und improvisierten Pup-
pentheater ins Johannesforum im Pfarreizentrum 
ein. 1. Aufführung 10.30 Uhr, 2. Aufführung 
13 Uhr. Jede Aufführung ist einzigartig, da die 
Kinder aus 15 Figuren drei auswählen und deren 
Eigenschaften mitbestimmen können. Ohne An-
meldung und Kosten! Kommt vorbei und geniesst 
neue Abenteuer der Prinzessin Sturmfrisur! Wäh-
rend den Vorstellungen bietet das Team der Spiel-
gruppe St. Johannes Kaffee und Kuchen im Kafi 
Bsetzistei an.

Besinnungstag der FG
Am Mittwoch, 26. September findet der Be-
sinnungstag der Frauengemeinschaft im Zentrum 
Elisabeth in Walchwil statt (9.30 Uhr bis 16 Uhr). 
Das Thema ist: Mit allen Sinnen. Reservieren Sie 
sich dieses Datum heute schon – Details folgen!

Musikalische Feierstunde

In Verbundenheit mit der Hochzeit von Myriam 
Birrer und Christian Rechsteiner sind Sie herzlich 
eingeladen, mitzufeiern und mitzusingen am 
Samstag, 9. September um 15 Uhr in der Jo-
hanneskirche. Es singen und spielen:  Jimmy Muff 
(Voice, Piano), Gabriela Bürgler (Sopran), Jonas 
Iten (Cello, Tenor), Maya Stieger (Naturjodel).
• Das Brautpaar

Trauung
Das Sakrament der Ehe spenden sich: 
Krellmann Stephan und Busslinger Nadja, Letzi-
strasse 33a

PFARREINACHRICHTEN

Gottesdienst zum Schulanfang

Am Sonntagabend, 20. August feiern wir um 
18 Uhr in der Johanneskirche einen kleinen Got-
tesdienst zum Schulanfang. Dazu laden wir alle 
Kinder und Schüler:innen mit ihren Familien ein. 
Wir bitten Gott um einen guten Start ins neue 
Schuljahr. Mit seinem Geist soll er uns begleiten. 
Mit der Kraft Gottes und beherzt nehmen wir die 
neuen Aufgaben und Herausforderungen an. Mit 
Gottes Segen darf das neue Schuljahr tags darauf 
beginnen. Herzliche Grüsse
• die Religionspädagogen

Bibelabend
Am Dienstag, 22. August um 19.30 Uhr tref-
fen sich Frauen und Männer nach der Sommer-
pause zu einem weiteren Bibelabend im Pfarrei-
zentrum (Johannesforum). Wir lesen miteinander 
einen biblischen Text, tauschen uns darüber aus 
und schauen, in welchem Kontext die Botschaft 
steht und was sie für unser persönliches Leben 
bedeutet. Keine Vorkenntnisse erforderlich! Alle 
Interessierten sind herzlich willkommen! Wenn Sie 
Fragen haben, so können Sie sich an Agatha 
Schnoz-Eschmann wenden: Telefon 079 322 02 97.

Ökumenischer  
Quartiergottesdienst

Am Sonntag, 27. August findet um 9.45 Uhr 
der ökumenische Quartiergottesdienst statt. Bei 
schönem Wetter findet der Gottesdienst auf dem 
Platz vor der Kirche statt, bei schlechtem Wetter 
feiern wir in der Kirche. 
Anschliessend an den Gottesdienst sind alle herz-
lich zum Apéro vor oder im Pfarreizentrum einge-
laden!
• Agatha Schnoz, Pfarreiseelsorgerin

Kinderfeier 
Am Samstag, 2. September feiern wir zusam-
men unseren Glauben. Wir treffen uns um 9.30 
Uhr in der Taufkapelle, hören eine biblische 
 Geschichte, singen und basteln gemeinsam. An-
schliessend gibt es Brot, Kaffee und Schoggimilch 
im Cheminéeraum. Herzliche Einladung! 
• Brigitte Serafini und Bernhard Lenfers 

ZUG 
GUT HIRT

Baarerstrasse 62, 6300 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. August
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 20. August
9.30 Wortgottesfeier mit Kommunion 

Predigt: Bernhard Gehrig
10.45 Wortgottesfeier mit Kommunion im  

Alterszentrum Neustadt
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration  

Philippine Catholic Mission
21. – 25. August
Di 7.00 Eucharistiefeier in der Krypta
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 KEINE Eucharistiefeier der Italiener
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Fr 18.45 Rosenkranz in mehreren Sprachen
Fr 19.30 Eucharistiefeier
Samstag, 26. August
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Urs Steiner 
Jahrzeit: Frieda & Thomas Faefel

Sonntag, 27. August
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Kurt Schaller
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Urs
19.30 Eucharistiefeier der Spanier
28. August – 1. September
Di 7.00 Eucharistiefeier in der Krypta
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 8.00 Herz-Jesu-Freitag, Anbetung in der 

Krypta bis 18.30 Uhr
Fr 9.00 Eucharistiefeier der Italiener
Fr 18.45 Aussetzung des Allerheiligsten und 

Lobpreis mit Beichtgelegenheit 
gemeinsam mit der Kroatenmission

Fr 19.30 Eucharistiefeier
Samstag, 2. September
10.00 Schööflifiir
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig 
Jahrzeit: Paula Durrer

Sonntag, 3. September
10.00 Familien-Waldgottesdienst zusammen 

mit der Kroatenmission im Guggiwäldli 
mit Schultheksegnung 
Predigt: Kurt Schaller 
(bei Schlechtwetter: Kirche Gut HIrt)

11.00 KEINE Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Kurt 
followed by Fellowship

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
19. / 20. August
Gebetshaus Luzern
26. / 27. August 
Caritas Schweiz

Kollekten Juli
Schweiz. Rotes Kreuz CHF 417.35
Kirche in Not CHF 367.15
Das Hunger Projekt Schweiz CHF 336.10 
Justinuas-Werk CHF 378.85
Stiftung Hoffnungsbaum CHF 662.45

Gott und Noah

Eines Tages kümmerten sich die Menschen nicht 
mehr um Gott. Fast alles, was sie dachten und ta-
ten, war schlecht. Darüber war Gott sehr traurig. 
Nur eine Familie lebte noch so, wie Gott es wollte. 
Es war die Familie des Noah. Gott wollte sie 
schützen.
In der Schööflifiir vom Samstag, 2. Septem-
ber um 10 Uhr hören wir diese Geschichte von 
Gott und Noah. 
Nach der Feier laden wir alle zu einem feinen Znü-
ni in des Pfarreizentrums ein.
Bild: Illustriert von Petra Lefin aus: «Jesus segnet 
die Kinder» ©Don Bosco Medien GmbH, Mün-
chen
• Karen Curjel, Katechetin

Kirchenchor Gut Hirt 
Jubiläumskonzert 11. November

Der Kirchenchor Gut Hirt feiert dieses Jahr sein 
85-jähriges Bestehen. Zusammen mit unseren 
Gastsängerinnen und Gastsängern sind wir derzeit 
intensiv am Proben für unser Jubiläumskonzert, 
welches am Samstag, 11. November um 20 Uhr in 
der Kirche Gut Hirt stattfinden wird. Zur Auffüh-
rung gelangen Werke von Wolfgang Amadeus 
Mozart, Ignaz Holzbauer und Antonio Rosetti.
Das feierliche «Regina coeli laetare» (Königin des 
Himmels, freue dich) komponierte Wolfgang Ama-
deus Mozart im Mai 1772 für die feierliche Vesper 
in der Osterzeit, in der die marianische Antiphon 
ihren liturgischen Ort hat. Die virtuose Solopartie 
hatte er der Salzburger Hofsängerin Maria Mag-
dalena Haydn, Michael Haydns Frau, zugedacht.

Zudem proben wir die Messe in F, ein unbekann-
tes aber wunderschönes Werk von Ignaz Holzbau-
er (1711–1783), welches erstmals in der Schweiz 
aufgeführt wird. Das Notenmaterial habe ich von 
einem italienischen Musikwissenschaftler bekom-
men. Hier ein paar Angaben zum Komponisten:
Ignaz Holzbauer wurde am 17. September 1711 
als Sohn eines Ledergrosshändlers in Wien gebo-
ren. Auf Wunsch seines Vaters studierte er Jura 
und Theologie. Nach ersten autodidaktischen Stu-
dien und heimlichem Musikunterricht bei den 
Chorschülern von St. Stephan reiste er auf Rat des 
Komponisten Johann Joseph Fux zur Vervollstän-
digung seiner musikalischen Ausbildung nach 
 Venedig. Dort studierte er u. a. bei den grossen 
Meistern Vivaldi, Albinoni, Galuppi und Hasse und 
machte sich mit dem neapolitanischen Stil ver-
traut. Im Jahre 1753 erhielt er die Stelle als Kapell-
meister am Mannheimer Hof. Holzbauer war als 
erster Hofkapellmeister der einzige Komponist 
und zudem für den gesamten musikalischen Be-
reich der Mannheimer Hofmusik verantwortlich. 
Sein kompositorisches Schaffen umfasste alle Gat-
tungen, die im höfischen Jahresablauf benötigt 
wurden. Neben Johann Christian Bach und Jo-
hann Adolf Hasse gehört er zu den bedeutendsten 
Opernkomponisten seiner Zeit.
Als weiteres Werk erklingt das Konzert für Flöte 
und Orchester in G von Antonio Rosetti (um 
1750–1792).
Am Probesamstag, dem 19. August, legt der Chor 
Gut Hirt ein weiteres Fundament für eine tolle 
Aufführung. Bei entsprechendem Elan und Einsatz 
ist es auch durchaus denkbar, im Konzert noch als 
Gastsängerin oder Gastsänger mitzuwirken. Für 
die Aufführung vom 11. November proben wir je-
weils am Donnerstag um 20 Uhr im Pfarreizent-
rum Gut Hirt. Wir freuen uns auf Sie! 
• Verena Zemp, Organistin und Chorleiterin

Waldgottesdienst 2023

Wir freuen uns, am Sonntag, 3. September 
um 10 Uhr wieder unseren beliebten Waldgot-
tesdienst zusammen mit der Kroatischen Mission 
und dem Quartierverein Guthirt auf der Wiese 
beim Guggiwäldli durchführen zu können. Nähe-
res entnehmen Sie bitte dem nächsten Pfarrei-
blatt.
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ZUG 
GOOD SHEPHERD

Baarerstrasse 62, 6300 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherd.ch
www.good-shepherd.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 20 August
18.00 Sermon: Fr. Antonio
Sunday, 27 August
18.00 Sermon: Fr. Urs

THE VOICE OF MY FAITH

Crossing Boundaries
Jesus crossed boundaries throughout his ministry, 
geographically and spiritually. We find Jesus reach-
ing out to a Canaanite woman in the gospel for 
the 20th Sunday in Ordinary Time. She is a de-
scendant of one of the ancient enemies of Israel. 
Even though she is a gentile, she calls out to Je-
sus, addressing him as, “Lord, Son of David.” She 
went outside of her own boundaries seeking help 
for her tormented daughter. Jesus, crossing his 
own boundaries, healed her.
In Switzerland, we find many cultures and lan-
guages whose differences can act as boundaries 
which can either separate us or bring us closer. 
Here in Good Shepherd people from all corners of 
the world join us to share in what brings us close 
together: Jesus Christ, who is found in the Cele-
bration of the Eucharist. An important part of our 
community is the Philippine Catholic Mission 
(PCM). The Steyler Missionary, Fr. Antonio Enerio, 
joined us in 2015 and has been celebrating Mass 
in the Philippine style every third Sunday of the 
month. His ministry has taken him to all parts of 
Switzerland as he famously stated, “the train is 
my office and dining room, sometimes it is even 
my bedroom.” After two years in Baar at St. Mar-
tin’s Parish, Fr. Antonio was appointed Chaplain 
of the Philippine Catholic Mission in Switzerland 
in 2012. On Sunday, August 20, 2023 in the Mass 
at 18:00, we will say good bye to Fr. Toni as he 
leaves Switzerland to cross new boundaries. As of 
August 1, 2023, Fr. Julipros Dollotallas will be the 
new Chaplain for the PCM. Please join us to bid 
farewell.
• Fr. Kurt Schaller & Karen Curjel

WALCHWIL 
ST. JOHANNES D.T.

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch
Gemeindeleiter: Benjamin Meier 
Sekretariat: Isabel Duss und Sonja Gwerder 
Sakristanin: Susanne Roth

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. August
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier
Sonntag, 20. August
10.30 Bergfestgottesdienst mit Jodlermesse 

beim Buschenchappeli mit Gemein-
deleiter Benjamin Meier, dem Jod-
lerklub Edelweiss und den Alphornblä-
sern "Echo vo de Bärenegg" 

21. – 25. August
Mo 8.15 Ökumenischer Gottesdienst zum Schul-

anfang mit Gemeindeleiter Benjamin 
Meier und ref. Pfarrerin Irène Schwyn

Mi 9.00 Eucharistiefeier mit Pater Matthias
Do 7.30 Kein Schülergottesdienst
Fr 17.00 Reformierte Andacht im Mütschi 

Samstag, 26. August
18.30 Eucharistiefeier und Gedächtnisfeier 

mit Kaplan Leopold Kaiser
Sonntag, 27. August
10.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser 

28. August – 1. September
Mo 9.00 Rosenkranz
Di 19.30 Berggottesdienst der Frauengemein-

schaft mit Gemeindeleiter Benjamin 
Meier

Mi 9.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
mit Gemeindeleiter Benjamin Meier

Do 7.30 Schülergottesdienst mit Gemeindelei-
ter Benjamin Meier

Fr 16.15 Aussetzung des Allerheiligsten und
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
- 19./20. August: Schweizer Berghilfe
- 26./27. August: Kollekte für Caritas Schweiz

Bärgfäscht 
20. August – 10.30 Uhr

Der Jodlerklub Edelweiss lädt zum 57. Walchwiler 
Bärgfäscht auf dem Pfaffenboden ein. Die Jodler 
begleiten den Gottesdienst mit der Jodlermesse 
von Jost Marty beim Buschenchappeli. Sie werden 
unterstützt von den Alphornbläsern "Echo vo de 
Bärenegg". Bei schlechtem Wetter ist der Gottes-
dienst im Festzelt beim Pfaffenboden. Mehr Details 
unter www.jodlerklub-edelweiss.ch

Zum Schulanfang 
Montag, 21. August 2023

"Was haben wir schon alles zusammen erlebt." 
So oder ähnlich klingt es jeweils, wenn Paare, Fa-
milien, Freunde oder SchulkollegInnen zusammen 
kommen und von vergangenen Zeiten berichten. 
Es sind häufig nicht die grossen Anlässe, Events 
oder Partys, die in Erinnerung bleiben, sondern es 
ist das, was auf dem Weg dahin, nebenbei oder 
zwischendrin passiert ist. Lustiges, Trauriges, 
Schönes, Denkwürdiges und Komisches, das man 
gemeinsam erlebt hat, das bleibt und erzählt man 
sich immer wieder. Die Schule ist auch so eine Zeit 
in der man Vieles zusammen erleben kann, das 
hoffentlich in Erinnerung bleiben wird.
Das Schulmotto im Schuljahr 23/24 heisst "zäme 
erläbe" und so starten wir auch mit dem Schul-
eröffnungsgottesdienst, als dem ersten gemein-
sames Erlebnis in diesem Schuljahr auf das hof-
fentlich noch viele weitere folgen werden.
Wir wünschen den Kindergartenkindern, den 
Schülerinnen und Schülern, den Lehrerinnen und 
Lehrern einen tollen Start in dieses neue, erlebnis-
reiche Schuljahr.

Ökumenischer Gottesdienst zum 
Schulanfang, am 21. Aug – 8.15 Uhr
Herzliche Einladung an alle Eltern, Schülerinnen 
und Schüler zu diesem ökumenischen Gottes-
dienst zum Schulanfang. Zum Schulmotto "zäme 
erläbe" werden wir singen, beten und um Gottes 
Segen fürs neue Schuljahr bitten.

Schülergottesdienste
Die Schülergottesdienste finden auch im neuen 
Schuljahr am Donnerstag um 7.30 Uhr in der 
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Pfarrkirche statt. Sie werden abwechslungsweise 
als Eucharistie oder als Wortgottesdienst gefeiert, 
beachten Sie dazu jeweils das Pfarreiblatt. 
Der erste Schülergottesdienst findet am Don-
nerstag, 31. August 2023, 7.30 Uhr statt. 
Wir freuen uns, wenn Sie mitfeiern.

Pfarreizentrum und Chilekafi
Ab 21. August sind Pfarreizentrum und Chilekafi 
wieder für Sie geöffnet. Herzlich willkommen!

Gedächtnisse 
Samstag, 26. August – 18.30 Uhr

Nachgedächtnis für:
- Theres Hürlimann-Grässli, Sonnenberg
Stiftjahrzeiten für:
- Jakob und Marie Nussbaumer-Hürlimann,
Chatzenberg
- Josef Hürlimann, ab Chatzenberg
- Hans Müller-Gwerder, Balisberg
- Walter Hürlimann, Kirchgasse
- Rosa Maria Traxler-Thoma, Frauenfeld

Berggottesdienst der Frauenge-
meinschaft 29. August – 19.30 Uhr

Die Frauengemeinschaft ist dieses Jahr Gast bei 
Hedi und Hans Hürlimann, Chatzenstrick. Im Berg-
gottesdienst begleitet und inspiriert uns das Litur-
gieteam zum Thema "Heimat". 
Nach dem Gottesdienst bleibt Zeit für gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen.

Tagesausflug Frohes Alter 
14. September 2023

Quelle: Bernatone

Die Fahrt führt uns ins Berner Oberland mit Auf-
enthalt in Habkern und Führung durch ein Alphorn-
bauer-Atelier. Bitte beachten Sie auch den Flyer. 
Abfahrt: 07.15 Uhr ab Bahnhof Walchwil
Rückkehr: ca. 19 Uhr
Kosten: 80 Franken pro Person für Carfahrt, Kaffee/ 
Gipfeli, Führung, Mittagessen (Fleisch oder Vegi, 
ohne Getränke)
Anmeldung bis 1. September 2023
bei Eva Traxler: 041 758 24 06 oder
eva.traxler@bluewin.ch

Voranzeige:
- 05. Sept. 19.30 Uhr: Ökumenischer Bibelabend

STEINHAUSEN 
ST. MATTHIAS

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. August
17.30 Gottesdienst, St. Matthias-Kirche 

mit Kirchenchöre Baar Steinhausen 
(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt)

Sonntag, 20. August
10.15 Gottesdienst mit Segnung der Kinder 

zum Schulstart, Don Bosco-Kirche 
(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt)

10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
11.30 Tauffeier mit dem Taufkind Jay Blank 

St. Matthias-Kirche
21. – 25. August
Mo 16.00 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di 9.00 Kommunionfeier, Don Bosco-Kirche
Do 8.15 Friedensfeiern, 3./6. Klassen
Do 9.15 Friedensfeier, 4. Kl.
Do 10.15 Friedensfeier, 5. Kl.
Fr 9.30 Kommunionfeier im Weiherpark
Samstag, 26. August
17.30 Gottesdienst, St. Matthias-Kirche 

Jahrzeit für Doris u. Alois Imfeld-Meyer 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)

Sonntag, 27. August
10.15 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)
10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
28. August – 1. September
Mo 16.00 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di 9.00 Eucharistiefeier, Don Bosco-Kirche
Fr 9.30 Eucharistiefeier im Weiherpark
Samstag, 2. September
9.30 Sternstunde, ökum. Tauferinnerungs-

feier für Taufkinder aus dem Jahre 
2020, Zentrum Chilematt (Wortfeier, 
Kathrin Pfyl, Hubertus Kuhns)

11.30 Einsegnung Friedhofsgebäude Erli 
nach Abschluss der Renovation 
(Ruedi Odermatt, Hubertus Kuhns) 
anschliessend öffentliche Besichtigung

PFARREINACHRICHTEN

Musik im Gottesdienst
Am Sa, 19. August singen die Kirchenchöre Baar 
Steinhausen Musik von Martin Völlinger.

Segen zum Schulstart
Kindergarten- & Schulkinder wollen wir bewusst 
zum Schulbeginn mit unserem Segen begleiten. 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am So, 20. 
August, 10.15, Don Bosco-Kirche. Kinder bringen 
ihr Chindsgitäschli oder ihren Schulthek mit!

Herzlich willkommen 
Karin Marti !

Zuversicht und Freude sind auch wichtig bei der 
personellen Besetzung im Personalbereich der 
Kirchgemeinde. Seit 1. August haben wir wieder 
eine direkte Ansprechperson für das Ressort 
 Diakonie. Karin Marti wird Hausbesuche und die 
ökumenische Gruppe "Wegbegleitung" verantwor-
ten, sowie den Kommunionunterricht gestalten.
Sie arbeitet für die Kirchgemeinde in einem 
80%-Pensum.
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Grüezi Cristina Tomasula !
Mit dem kommenden Schuljahr startet im Kate-
chese-Team neu Cristina Tomasula; sie unterrich-
tet in der 2. & 4. Klasse, im Versöhnungsweg liegt 
der Schwerpunkt ihrer Arbeit für die Schulkinder.
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Neue Gesichter und Kräfte inspirieren alle Berei-
che der kirchlichen Arbeit. So wünsche ich beiden 
neuen Mitarbeiterinnen einen tollen Start, Glück 
und Freude in ihrer Arbeit und in den vielfältigsten 
Begegnungen.
Am Sonntag, 20. August begrüssen wir offiziell 
die beiden Frauen im Gottesdienst, anschliessend 
Apéro. Herzliche Einladung dazu.
Ruedi Odermatt
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Filmabend im Chilematt
Di, 22. Aug., 19.30 "Immer und ewig". 
Ohne Anmeldung – Herzlich willkommen!

Mittagstisch im Chilematt
Wir starten wieder: Di, 22./29. August, 12.00–
13.00. Ohne Anmeldung!

Kunst und Kirche
Der Künstler Rudolf Steiner, geboren in Basel, lebt 
und arbeitet seit 2017 wieder in Basel; er war 
jahrzehntelang in der Innerschweiz aktiv. Vom 2. 
Sept. bis zum Bruderklausen Tag, 25. Sept. hän-
gen in den Kirchenräumen St. Matthias und Don 
Bosco zwei fast identische Mobiles; sie tragen den 
Werktitel FürbitteMobile.
Lesen Sie auch den Beitrag im Mantelteil des ak-
tuellen Pfarreiblattes.
Begegnung mit Rudolf Steiner und Einführung in 
sein aktuelles Werk ist am Samstag, 2. Sept. 
16.30 im Zentrum Chilematt. Im Abendgottes-
dienst um 17.30 korrespondieren diese Fotogra-
phien und die Musik von Martin Völlinger und das 
Wort aus der Bibel mit unserem Gebet. Herzliche 
Einladung.
Ruedi Odermatt

Herzliche Gratulation
Romuald Kaiser, 75 Jahre am 20. Aug.
Theresia Duss-Häfliger, 75 Jahre am 22. Aug.
Edmund Willimann, 75 Jahre am 23. Aug.
Helena Moskal-Skarbek, 75 Jahre am 1. Sept.

Aus den Vereinen
"freiwillig mitenand" – Spaziergänge
Mi, 23./30. Aug., 9.30 Treffpunkt bei trockener 
Witterung am Brunnen beim Dorfplatz. Langsa-
mer, leichter Spaziergang mit Begleitpersonen. 
Auf für Menschen mit Gehhilfe geeignet.
Senioren – Mittagsclub
Do, 24. Aug., 11.00, Rest. Schnitz und Gwunder. 
An-/Abmeldungen bei D. Odermatt, 041 741 18 50, 
mittagsclub@senioren-steinhausen.ch.
Frauengemeinschaft – Stöck, Wys, Stich !
Mi, 30. Aug., 14.00–16.30, Chilematt. Auskunft 
H. Riccardi, 078 841 68 87.
Handpan Schnupperkurs
Handpan-Schnupperkurs. Do, 21. Sept., 18.30–
21.30, Chilematt. Leitung Kay Rauber, Handpan-
welt GmbH. Weitere Infos u. Anmeldung bis 25. 
Aug. unter www.fg-steinhausen.ch, oder Claudia 
Wüthrich, 041 740 53 57.
CjE – Babysitterkurs/Kinderhütekurs
Für Jugendliche ab vollendetem 13. Geburtstag. 
Sa, 23./30. Sept., jeweils 9.00–11.30 u. 13.00–
15.30. Chilematt. Kursleitung SRK. Anmeldung bis 
25. Aug. unter www.cje-steinhausen.ch.

BAAR 
ST. MARTIN

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. August
16.00 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 20. August
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Jodlermesse mit Eucharistiefeier,  

Walterswil**
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 

Predigt: 
* Andreas Stüdli 
** Christoph-Maria Hörtner

21. – 25. August
Di 16.45 Eucharistiefeier, Martinspark
Mi 9.00 Eucharistiefeier, St. Anna
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna 

Samstag, 26. August
16.00 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 27. August
8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin*
11.00 Eucharistiefeier der Albaner-Mission, 

St. Thomas 
Predigt: 
* Barbara Wehrle 
** Josef Annen

28. August – 1. September
Mo 19.00 Zuwebe-Gottesdienst, Inwil
Mi 9.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna

Herz-Jesu-Freitag
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Fr 15.30 Eucharistiefeier, Bahnmatt
Fr 18.00 Aussetzung des Allerheiligsten,  

St. Anna
Fr 19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna
Fr 19.30 Eucharistiefeier, St. Anna

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 26. August, 18 Uhr, St. Martin
Jahrzeit für:
Maria Bucheli-Emmenegger und Tochter Maria 
Bucheli, Sternenweg 6 und Söhne Hans und Josef 
Bucheli
Samstag, 2. September, 18 Uhr, St. Martin
Jahrzeit für:
Josef und Martina Wettach-Müller, Alois und 
Agatha Wettach, Martha Wettach und Josef und 
Martha Wettach-Portmann, Büelstr. 17
Josef Hürlimann-Styger, Früebergstr. 42 

Kollekten
19./20.8. – Médesins sans Frontières
26./27.8. – Caritas Schweiz

Herzlichen Dank für Ihre Spenden  
im Juli 2023

02. Caritas-Markt Baar   Fr. 1126.– 
09. Multiple-Sklerose-Gesellschaft  Fr.  683.– 
16. Noiva "Pfarreiprojekt"   Fr.  550.– 
23. Flüchtlingshilfe der Caritas  Fr.  682.– 
30. Bibelwerk    Fr.  497.–

Jodlermesse Walterswil
Die Jodlermesse der Mitte Baar in der Institutskir-
che Walterswil findet am Sonntag, 20. August, 
um 09.30 Uhr statt. Es singt der Jodlerklub Echo 
Baarburg.

Schulstart

Quelle: pixelio/S. Hofschlaeger

Wir wünschen allen Kindern einen guten und er-
lebnisreichen Schulstart und viel Freude beim Un-
terricht !
Voranzeige ! Schuleröffnungsgottesdienst 
am Sonntag, 3. September um 10.45 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Martin.
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Pensioniertenhöck Inwil
Mittwoch, 30. August, ab 13.30 Uhr im 
St. Thomas-Zentrum Inwil

Sechste Baarer Orgelnacht

Am 2. September findet die sechste Baarer 
Orgelnacht statt. Um 18 Uhr beginnt das 
Orgelfest mit der Messe, welche von Pfarrer 
Anthony Chukwu, Organist Jonas Herzog und 
dem Kirchenchor Baar-Steinhausen gestaltet wird. 
Um 19.30 Uhr erklingt das festliche Eröffnungs-
rezital, gestaltet von Christian Scheifele. Im weite-
ren Verlauf erklingt die Orgel auf verschiedenste 
Art und Weise: Jazz auf der Orgel, Improvisationen 
zu einem Stummfilm oder auch Orgel mit zwei 
Trompeten. Um 22.30 Uhr spielt der Schweizer 
Stargeiger Sebastian Bohren auf.  
Eintritt ist frei – Kollekte. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 
Jonas Herzog, Hauptorganist und Initiator Baarer 
Orgelnacht.

HOPP-LA MITENAND

Mittwoch, 30. August, Schwesternhaus 
Baar
Am Mittwoch, den 30. August, laden die refor-
mierte Kirche Baar-Neuheim, die Pfarrei St. Martin 
Baar und die Gemeinde Baar die Senioren und 
Seniorinnen von Baar zu einem besonderen 
«mitenand-namitag» voller Musik, Spiel, Spass 
und Bewegung ein. 
Kommen Sie von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr zum 
Schwesternhaus Baar und geniessen Sie gemein-
sam mit Alt und Jung eine bewegte und fröhliche 
Zeit. Der Anlass beginnt um 14 Uhr mit einer Füh-
rung durch den Hopp-La Parcours. Wir starten an 
der Marktgasse und gehen gemeinsam über das 
Zugerwägli zur Spielinsel Sternmatt. Um 15 Uhr 
dürfen wir das junge Schwyzerörgeli Duo Danilo 
und Roger begrüssen. Freuen Sie sich auf einen 
beschwingten Nachmittag! 
Im Anschluss an die Musik und den Kaffee und 
das Zvieri gibt es eine Hopp-La Fit Lektion, bei der 

jede und jeder mitmachen kann. Egal ob alt oder 
jung, Bewegung und Spass ist garantiert.
Den Abschluss bildet das gemeinsame Singen mit 
einigen Mitgliedern des Chörli «Sunniges Alter» 
von Baar. Stimmen Sie mit uns in bekannte Lieder 
ein. Das Mitenand-Team freut sich, Sie zu diesem 
«HOPP-LA MITENAND-namitag» begrüssen zu 
dürfen. Kommen Sie zahlreich und erleben Sie 
einen beschwingten Nachmittag voller Freude und 
Gemeinschaft!
Informationen und Fragen: Sozial- und Beratungs-
dienst St. Martin, Christine Vonarburg, 
Tel. 041 769 71 43

Herzlichen Dank an die  
Radiospender:innen

Der Aufruf des Sozial- und Beratungsdienstes der 
Pfarrei St. Martin zum Spenden alter Radios für 
die Ukraine blieb nicht ungehört. 34 Radios 
kamen zusammen und wurden Frau Urscheler, der 
Koordinatorin der Aktion, übergeben. Wir sagen 
herzlichen Dank.
Sozial- und Beratungsdienst St. Martin
Urs Inglin

Schenken Sie Freude – Schenken 
Sie Zeit

Auf der Suche nach freiwilligen Mitarbei-
tenden ab 2024…
Geburtstags-Glückwünsche zu überbringen ist die 
Aufgabe als Quartierkontakt der Pfarrei St. Mar-
tin, Baar. Zurzeit suchen wir wieder 4 bis 5 Perso-
nen, die jährlich ca. 8 bis 10 Besuche machen und 
den Menschen über 85 Jahren ihres Quartiers per-
sönliche Grüsse der Pfarrei überbringen. Als Quar-
tierkontakt sollten Sie interessiert an den Ge-
schichten von Menschen sein und über ein wenig 
Zeit verfügen. Nebst vielen bereichernden Begeg-
nungen werden die Freiwilligen Weiterbildungen 
und einem Nachtessen oder Ausflug beschenkt. 
Die Spesen werden selbstverständlich bezahlt. Um 
die über 500 Besuche auf viele Schultern zu ver-
teilen, sind wir auf freiwillige Helfer:innen ange-
wiesen. Interessiert? 
Melden Sie sich bei Christine Vonarburg, 
Sozial- und Beratungsdienst St. Martin, 
Tel. 041 769 71 43/40

Morgenlob – sich einstimmen  
und zusammen klingen

Einige Sängerinnen und Sänger des Coro Cantabile 
öffnen ihren Klangkreis und gestalten 4 mal jährlich 
ein gesungenes Morgenlob.  

Nächste Termine jeweils Donnerstags  von 
10.00 bis 11.00 Uhr, 31. August, 28. Sep-
tember, 26. Oktober und 30. November, 
Reformierte Kirche Baar.
Vroni Stähli, reformierte Pfarrerin, ist Gastgeberin, 
sie liest uns einen Text und gibt den Segen zum 
Abschluss. Anita Schweizer leitet das Singen.
Die Gesänge sind mehrstimmig, aber sehr schlicht 
und wunderbar klangvoll. Wir freuen uns über 
weitere Mitsingende, auch ohne Chorerfahrung.
Wir singen für uns und für ein Gemeinschafts- 
und Klangerlebnis vielleicht auch als spirituelle 
Insel, aber nicht konzertant als Auftritt.
Es ist keine Anmeldung erforderlich und man 
muss nicht jedes mal kommen.
Fragen an  Anita Schweizer 041 750 63 83  oder 
brunita@datazug.ch

Frauengemeinschaft 
Gruppe junger Familien

www.fg-baar.ch
Feuerwehrbesichtigung – Mi, 23.8., 14.00–
15.00 Uhr im Feuerwehrdepot Baar. Anmeldung 
bis 20.8. an Regula Thoma, 079 381 13 24
Kinderleicht kochen mit dem Thermomix – 
Sa, 26.8., 10.00–13.00 Uhr im Pfarreiheim 
St. Martin. Anmeldung bis 22.8. an Claudia 
Leutenegger, 076 494 14 57
Teamausflug Frauengemeinschaft – Di, 
29.8., 08.00–18.00 Uhr, Besuch der Distillerie 
Z'Graggen Lauerz und Kerzenfabrik Meyer Horw
Kräuterspaziergang – Di, 5.9., 18.30–20.00 
Uhr Waldweg beim Parkplatz Otto's Bar. Anm. bis 
29.8. an Sandra Flückiger, 077 462 30 07
Nähkurs – Einsteigerin bis Fortgeschrittene 
Angebot A: ab Di, 12.9., 13.45–16.15 Uhr
Angebot B: ab Di, 12.9., 19.30–22.00 Uhr
Angebot C: ab Fr, 15.9., 08.30–11.00 Uhr
Jeweils im Pfarreiheim St. Martin
Anmeldung bis 23.8. an Beate Kipp, 
076 457 18 84

Das Sakrament der Ehe feiern
Patricia Kühne und Pascal Beeler
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute auf dem 
gemeinsamen Weg!

Die Taufe hat erhalten
Mara Vera Wismer

Unsere Verstorbenen
Herbert Josef Frank Keusch, Büelmattweg 5
Hermann Adolf Blättler-Iten, Chlingenstrasse 4
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PASTORALRAUM

Zug Berg
Allenwinden, Unterägeri, Oberägeri, 

Menzingen, Neuheim

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40

info@pastoralraum-zug-berg.ch
www.pastoralraum-zug-berg.ch

Diakon Urs Stierli, Pastoralraumleiter 
Pater Ben Kintchimon SVD, Leitender Priester

ALLENWINDEN 
ST. WENDELIN

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 20. August
10.30 Brunegg-Gottesdienst 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Kollekte: Berghilfe 

Sonntag, 27. August
9.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Caritas 
 
Gestiftetes Jahrzeit für: 
Rosa Ineichen, Neuägeri 

28. August – 1. September
Mi 14.30 Kleinkinderfeier

PFARREINACHRICHTEN

Brunegg-Gottesdienst
 
Endlich können wir wieder einmal einen 
Brunegg-Gottesdienst feiern. Der Letzte fand vor 
vier Jahr statt. 
 
In diesem Jahr feiern wir diesen speziellen Gottes-
dienst am Sonntag, 20. August um 10.30 Uhr. 
Der Jodlerklub Echo vom Mythen aus Schwyz be-
gleitet den Gottesdienst musikalisch.

Quelle: echo-vom-mythen.ch

 
Bei schönem Wetter fällt der Gottesdienst in der 
Pfarrkirche aus. Bei schlechtem Wetter findet die 
Kommunionfeier zur selben Zeit in der Pfarrkirche 
St. Wendelin statt, ebenfalls begleitet vom 
Jodlerklub Echo vom Mythen. 
 
Bei unsicherer Witterung informiert der Telefonbe-
antworter des Pfarramtes Tel. 041 711 16 05 über 
die Durchführung.

Schulsegen zum Schulbeginn 
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Gott begleite dich auf deinen Wegen, 
besonders auf dem Schulweg. 
Er schenke dir viel Fantasie, 
damit du all deine Talente entdecken 
und entfalten kannst. 
Er schenke dir immer wieder Mut, 
damit du nie aufgibst. 
Er schenke dir gute Freundinnen und Freunde, 
damit ihr viel miteinander erlebt. 
Er schenke dir immer das richtige Wort zur 
richtigen Zeit. 
Gott schicke dir seinen Schutzengel, 
der jeden Tag über dich wacht. 
Auch wenn er so hoch fliegt, 
dass du ihn nicht siehst, 
gibt er auf dich Acht, 
damit du nie alleine bist. 
Gott segne dich und beschütze dich im 
kommenden Schuljahr. 
Amen. 
Margrit Küng

 

Religionsunterricht 
Schuljahr 2023 / 2024

 
Im kommenden Schuljahr erteilt Rainer Uster den 
katholischen Schülerinnen und Schülern der 2., 3. 
5. und 6. Klassen den Religionsunterricht. Margrit 
Küng wird die Kinder der 4. Klasse unterrichten. 
Wir wünschen allen ein schönes und spannendes 
Schuljahr.

Jubiläum und Ruhestand 

Am 1. September feiert Rita Iten das 25 Jahr Jubi-
läum als Hauswartin und gleichzeitig geht sie 
auch in die Pension. Der Kirchenrat Baar gratuliert 
ihr recht herzlich dazu. Gleichzeitig bedankt er 
sich auch für ihre jahrelange Treue. Sie hat wäh-
rend 25 Jahren das Pfarreiheim und Pfarr-
haus stets in Schwung gehalten. Sie hat dafür ge-
sorgt, dass sich die Mieter im Pfarreiheim wohl 
fühlten und alles rund läuft. Ihr Mann Fredy hat 
sie dabei tatkräftig unterstützt. Liebe Rita und 
Fredy, für die Zukunft wünschen wir euch alles 
Gute, beste Gesundheit und viele schöne Jahre im 
wohlverdienten Ruhestand.
Kirchenrat Baar

 
Frauengemeinschaft

Kleinkindertreff
Am Donnerstag, 24. August von 9.30 Uhr bis 
11.00 Uhr findet im Pfarreiheim der Kleinkinder-
treff statt. Alle Mamis, Papis oder Grosseltern sind 
herzlich zum Austauschen, Zusammensitzen und 
etwas Trinken eingeladen. 
Auskunft: Rebekka Pally, 041 760 97 79 oder re-
bekka.pally@fgallenwinden.clubdesk.ch

Mittagstisch
Die Allenwindner Seniorinnen und Senioren tref-
fen sich am Donnerstag, 24. August um 12.15 Uhr 
zum Mittagessen im Restaurant Löwen. Anschlie-
ssen gemütliches Beisammensein, Jassen etc. Das 
Menü kostet CHF 12.00 und soll bis am Vorabend 
um 18.00 Uhr bei Annelies Lenz, 041 711 16 48 
bestellen werden. Rita und Annelies freuen sich 
auf ein paar gemütliche Stunden.

Kinderfeier 

Mittwoch, 30. August um 14.30 Uhr feiern Ange-
la und Thomas Betschart eine kindgerechte Feier 
in der Kirche. Anschiessend Zvieri im Pfarreiheim. 
Komm vorbei und schau herein. Auskunft: Angela 
Betschart, 079 205 03 77
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UNTERÄGERI 
HEILIGE FAMILIE

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Anna Utiger-Iten, Rita Frei-Müller 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon/Othmar Kähli 
Katechet KIL: Rainer Uster  
Katechetinnen: Tanja Hürlimann, Eveline Moos 
Religionspädagogin i.A.: Katarina Dalic

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. August
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli, Priester, mit Kantoren
Sonntag, 20. August
10.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli, Priester, mit Kantoren 
Kollekte: Menschen für Menschen sein 

21. – 25. August
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli, Priester
Fr 10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli, Priester
Fr 19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 26. August
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Sonntag, 27. August
10.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Kollekte: Caritas, Ja zu einer Welt 
ohne Armut 

28. August – 1. September
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Mi 9.30 Sonnenhof: Kleinkinderfeier
Do 18.30 Marienkirche: Messa in lingue italiana
Fr 10.15 Chösterli: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Fr 19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 2. September
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Stephan Dähler

PFARREINACHRICHTEN

Trauung
Am 2. September werden sich Nötzli Andrea und 
Andreas Weiss in der Marienkirche das Ja-Wort 
geben. Wir wünschen ihnen für die gemeinsame 
Zukunft alles Gute und Gottes Segen.

Religionsunterricht 2023 / 2024

Quelle: Pixabay

Mit Schulbeginn am 21. August startet für die 
Schüler*innen der 2. Primar- bis 2. Oberstufe auch 
der Religionsunterricht. In der 3. Oberstufe entfällt 
der konfessionelle Religionsunterricht zugunsten 
der Firmvorbereitung.
Klassenzuteilung 2023 / 2024
PS 2abdf: Eveline Moos
PS 2ce:  Rainer Uster
PS 3a-e:  Eveline Moos
PS 4ae:  Rainer Uster 
PS 4b:  Katarina Dalic
PS 4cd:  Margrit Küng
PS 5a-d:  Tanja Hürlimann  
PS 6abef: Tanja Hürlimann
PS 6cd:  Rainer Uster
OS 1 und 2: Rainer Uster

Schulsegen zum Schulbeginn
Gott begleite dich auf deinen Wegen, 
besonders auf dem Schulweg. 
Er schenke dir viel Fantasie, 
damit du all deine Talente entdecken 
und entfalten kannst. 
Er schenke dir immer wieder Mut, 
damit du nie aufgibst. 
Er schenke dir gute Freundinnen und Freunde, 
damit ihr viel miteinander erlebt. 
Er schenke dir immer das richtige Wort zur 
richtigen Zeit. 
Gott schicke dir seinen Schutzengel, 
der jeden Tag über dich wacht. 
Auch wenn er so hoch fliegt, 
dass du ihn nicht siehst, 
gibt er auf dich Acht, 
damit du nie alleine bist. 
Gott segne dich und beschütze dich im 
kommenden Schuljahr. Amen. 
Margrit Küng

Pfarreichronik Juli
Taufen
-Leano Fleischmann, Buchholzstrasse 2
-Lenny Fleischmann, Buchholzstrasse 2
-Lea Roth, Neuschellstr. 21
Verstorbene
-Ziegler-Elsener Elmar, Schellstr. 13 
-Merz-Beeler Berta, Ebnat Kappel
-Iten-Strebel Elsa, Chlösterli
Kollekten
-Papstkollekte   Fr. 282.90
-Kloster Gubel   Fr. 377.65
-Spitex Zug   Fr. 394.10
-Miva    Fr. 215.40
-Kolping    Fr. 302.85

Priesterliche Dienste ab August
Liebe Pfarreiangehörige
Wir haben Sie in einem der letzten Pfarreiblätter 
informiert, dass es bei den priesterlichen Diensten 
im Pastoralraum Zug Berg bezüglich priesterliche 
Dienste Veränderungen gibt. Pater Ben wird in al-
len Pfarreien des Pastoralraumes leitender Priester 
sein. Neben Pater Ben und Othmar Kähli dürfen 
wir bis sicher Ende Januar auf die Dienste ver-
schiedener Priester zählen. Es sind dies:  die Stey-
ler Missionare P. Matthias Helms und P. Stefan 
Dähler, der Salvatorianer Pater Karl Meier. Zudem 
wird ab September der Seelsorger Rainer Groth 
bei uns regelmässig Gottesdienste feiern. Ich dan-
ke allen für ihre Bereitschaft und ihr Wirken in un-
serer Pfarrei.    Margrit Küng, Gemeindeleiterin

Aegeri Cantat
Ageri Cantat gestaltet den Gottesdienst am 
Märcht-Sonntag musikalisch mit. Der Gottesdienst 
findet am Sonntag, 3. September 2023 um 10.15 
Uhr in der Marienkirche statt. 

Balsam für die Seele
Es gibt so etwas wie Balsam für die Seele. Darü-
ber hat kürzlich ein Therapeut mit einem Journa-
listen gesprochen. Der Journalist hat gefragt: 
Wenn man sich seelisch müde und angeschlagen 
fühlt – kann man dann selber etwas tun, um sich 
ein wenig zu festigen und vielleicht zu befreien? 
Ja, hat der Therapeut gesagt. Das kann man.
Er hat dann zehn kleine Möglichkeiten genannt 
mit denen sich die Seele ein wenig von der Welt, 
vom Leben und allen möglichen Belastungen er-
holen kann: 
- Tagebuch schreiben – die Lasten ordnen
- Aktiv bleiben in Vereinen oder im Wandern
- sich selbst annehmen: «Ja, so ist es jetzt.»
- jeglichen Terminstress vermeiden
- sich selbst belohnen, beschenken
- Freundschaften pflegen
- anderen eine Hilfe sein, wenn es möglich ist
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- kreativ sein, z. B. die Wohnung verschönern
- achtsam bleiben – nicht zu viel gleichzeitig tun
- negative Gefühle zulassen, nicht unterdrücken.
Ich möchte jetzt vor allem auf eine Hilfe eingehen, 
ohne die anderen dadurch zu übergehen:
- Oft hilft dieses «Achtsam sein auf andere». Es 
lenkt mich etwas von mir selber ab. Wenn ich an-
deren beistehen kann, entlastet mich das meist 
auch ein wenig von mir selber. Unsere Seele hat 
Balsam nötig. Die Welt ist in den letzten Zeit sehr 
anstrengend geworden. Darum gibt Jesus einmal 
diesen Rat (Matth. 16,26): Was hilft es einem 
Menschen, wenn er die Welt gewinnt, aber seine 
Seele dabei Schaden nimmt? 
Das ist ein kluger Gedanke. Muss ich alles, was 
ich kann? Brauche ich wirklich all das, was ich 
will? Wo könnte ich von meinem Wollen etwas 
zurück treten? Kann ich mehr gönnen statt selber 
zu wollen?
Manche Antwort auf diese Fragen könnte die See-
le etwas entspannen. Natürlich kann man schwe-
re Schäden und Lasten nicht von heute auf mor-
gen beheben. Manches braucht Geduld oder pro-
fessionelle Hilfe. Dennoch gilt wohl: es gibt alltäg-
lichen Balsam für die Seele. Mit Gottes Hilfe und 
den zehn Möglichkeiten kann es uns vielleicht ge-
lingen, unsere Seele ein wenig mehr zu pflegen.
Pater Ben, SVD

Frauengemeinschaft 
ÄGERIMÄRCHT

Nicht mehr lange und der Ägerimärcht 2023 steht 
wieder vor der Tür. Ein Ereignis welches in den Ka-
lendern der Unterägerer nicht wegzudenken ist. 
Während die jüngere Generation sich hauptsäch-
lich auf die Chilbibahnen freuen, gehen es die Er-
wachsenen lieber gemächlicher an sei es bei ei-
nem Zmittag in einer der vielen Beizen oder beim 
Flanieren über den Märcht. 
Auch die «Lismifrauen» der Frauengemeinschaft 
haben über’s Jahr hinweg wieder fleissig gestrickt. 
Sie verkaufen Ihre bunten, beliebten Socken, Müt-
zen, Schals dieses Jahr ausschliesslich am Sonn-
tag und dies am neuen Standort vor der «ro-
ten Metzg». Schauen sie vorbei und ergattern 
sie für sich und Ihre Nächsten warme Strickware 
denn der nächste Winter kommt bestimmt.

OBERÄGERI 
PETER UND PAUL

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch / Diakon Urs Stierli

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. August
11.00 Pfarrkirche, Taufe von Felix Hoffmann
18.30 Alosen, Eucharistiefeier mit 

Pater Matthias und Urs Stierli
Sonntag, 20. August
9.00 Morgarten, Eucharistiefeier mit 

Pater Matthias und Urs Stierli
10.30 Pfarrkirche, Familiä Chilä zum 

Schulbeginn mit Segnung der 
Schüler:innen, Eucharistiefeier mit 
Pater Matthias, Jacqueline Bruggisser 
und Katechetinnen 
Gest. Jahrzeiten für Berta 
Kühne-Nussbaumer, für Karolina und 
Bernhard Kühne-Iten, und für 
Agnes und Bernhard Kühne-Hürlimann 
und deren Nachkommen 

21. – 25. August
Mo 9.15 Maienmatt, ökumenische Schul- 

startfeier für die 4. Klasse bis 
zur 3. Oberstufe

Mo 9.15 Pfarrkirche, ökumenische Schul- 
startfeier für die Grundstufe bis 
und mit 3. Klasse

Mo 9.15 Morgarten, ökumenische Schul- 
startfeier für alle, die in Morgarten 
zur Schule gehen 

Di 16.30 Breiten, Eucharistiefeier
Mi 9.00 Michaelskapelle, Eucharistiefeier
Mi 9.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Mi 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Fr 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 26. August
18.30 Alosen, Eucharistiefeier (Pater Stephan)
Sonntag, 27. August
9.00 Morgarten, Eucharistiefeier mit 

Pater Stephan
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit 

Pater Stephan 

28. August – 1. September
Di 16.30 Breiten, Eucharistiefeier

Mi 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Fr 9.00 Michaelskapelle, Eucharistiefeier
Fr 9.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Fr 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Besuch von Weihbischof 
Josef Stübi

Liebe Pfarreiangehörige, gerne weisen wir Sie auf 
den Besuch unseres Weihbischofes Josef Stübi in 
unserem Pastoralraum Zug Bern hin. Gemeinsam 
wollen wir am Freitag, 25. August 2023, mit ihm 
und weiteren Mitgliedern der Bistumsleitung un-
terwegs sein und feiern. Um 16.30 Uhr beginnt 
die spirituelle Wanderung mit Impulsen rund um 
Menzingen (Treffpunkt Kirchplatz) und um 
18.30 Uhr feiern wir gemeinsam den Pastoral-
raumgottesdienst in der Pfarrkirche Menzingen. 
Während des anschliessenden grosszügigen 
Apéros besteht die Möglichkeit zur persönlichen 
Begegnung mit Weihbischof Josef Stübi.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Im Namen des Seelsorgeteams, Urs Stierli

Menschenkind und Gotteskind
Am Samstag, 19. August, wird Felix Hoffmann, 
Sohn von Elisa & Thomas Hoffmann, Oberägeri, in 
der Pfarrkirche getauft. Wir wünschen der Tauf- 
familie viel Freude und Gottes Segen.

Familiä Chilä zum Schulbeginn
Im Familiengottesdienst am Sonntag, 20. August, 
um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche, hören wir eine 
bestärkende Geschichte zum Schuljahresanfang. 
Gott versteht uns, er begleitet uns auf unserem 
Weg durchs Leben und natürlich auch im Schul-
jahr. Darum bekommen alle Schülerinnen und 
Schüler im Anschluss an den Gottesdienst den 
Segen persönlich zugesprochen.

Ökumenische Schulstartfeiern
Die Schule Oberägeri wird von beinahe 600 Kin-
dern besucht, die von gut 90 Lehrpersonen 
 betreut werden. In den ökumenischen Schulstart-
feiern beginnen wir gemeinsam das Schuljahr. Wir 
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erleben, dass wir miteinander viel mehr erreichen 
können. Die Feiern beginnen am Montag, 21. Au-
gust, um 9.15 Uhr: Für Schüler:innen aus Morgar-
ten in der Kirche Morgarten, für die Grundstufe 
bis und mit 3. Klasse in der Pfarrkirche und für die 
4. Klasse bis zur 3. Oberstufe in der Maienmatt.

Allen jungen Erwachsenen,
für die in diesen Tagen durch die «Stifti» oder eine 
weiterbildende Schule ein neuer Lebensabschnitt 
beginnt, wünschen wir viel Glück, Kraft, Freude 
und Gottes Segen.

Dankeschön-Anlass
Als Dankeschön für die vielfältige Arbeit, die in 
unserer Pfarrei geleistet wird, sind alle freiwilligen 
Helfer:innen und Mitarbeitenden zu einem Danke-
schön-Essen am Freitag, 1. September 2023, ein-
geladen. Die Einladungen wurden versandt. Herz-
lich willkommen! Der Kirchenrat

Pfarrei unterwegs
Wir besammeln uns am Samstag, 2. September, 
um 8 Uhr vor dem Pfarreizentrum Hofstettli und 
sind um ca. 18.15 Uhr wieder in Oberägeri. Alles 
Weitere entnehmen Sie den ausliegenden Flyern 
oder unserer Website. Anmeldungen sind bis 
25. August möglich. Allen bereits angemeldeten 
Personen wünschen wir einen schönen Tag!

Religionsunterricht im 
Schuljahr 2023/2024

Kann man «Glauben» lehren? Nicht wirklich. Im 
Religionsunterricht vermitteln wir Wissen über un-
sere christliche Religion und bauen wichtige 
Grundwerte gleich ein. Man kann ihn mit einer 
Wanderung vergleichen: Der Religionsunterricht 
ist der Wegweiser, der verschiedene Richtungen 
anzeigt oder Anregungen gibt, beispielsweise «Bi-
bel», «Sakramente», «Ostern» oder «Weihnach-
ten» aber auch Fragen wie «Wer bin ich», «Wie 
hat Gott mich gedacht» und vieles mehr. So ge-
winnen die Schüler:innen über die Jahre eine the-
matische Übersicht und werden zum Nachdenken 
angeregt. Das Lesen und Verstehen des Wegwei-
sers ist jedoch allein noch keine Wanderung, auch 
das Laufen, also das Unterwegssein im Glauben 
muss geübt und getan werden. Für die Begleitung 

und Unterstützung im Glauben und im Gebet dan-
ken wir den Familien und der ganzen Pfarrei. Inte-
ressierte dürfen gerne in unseren Religionsunter-
richt reinschauen – melden Sie sich bei uns.
Wir sind froh, dass wir für diese verantwortungs-
volle Aufgabe auf unser bewährtes Katechese-
team zählen können. Darin heissen wir Angelika 
Schwarz herzlich willkommen, die uns als Klas- 
senassistenz für die Mittelstufe in Morgarten un-
terstützen wird. Wir danken all unseren Kateche-
tinnen und unserem Katecheten für den unermüd-
lichen Einsatz, ihren Ideenreichtum und die Ge-
duld. Wir wünschen ihnen mit den Schüler:innen 
viel Freude und Gottes Segen im neuen Schuljahr.
 
Folgende Personen übernehmen die verschiede-
nen Klassen im wöchentlichen oder zweiwöchent-
lichen Rhythmus:
• Annemarie Kenel: Klassen 2m, 3a/3m
• Pia Schmid: Klassen 2a, 3b, 4c, 6a
• Irene Hürlimann: Klassen 2b, 3c
• Jacqueline Bruggisser: Klasse 4m/5m/6m
• Susanne Styger: Klassen 5a, 6b
• Cristina Tomasulo: Klassen 4a/4b, 5b, 6c, 

1. OS, 2. OS
• Thomas Betschart: 1. OS, 2. OS, 

3. OS (Religionstage)
• Erika Fries: Klassenassistenz in der 3. Klasse
• Angelika Schwarz: Klassenassistenz in den 

4., 5. und 6. Klassen
 
Verantwortlich in den diversen Gruppen sind:
• Chlichinderfiir, Familiä Chilä, Familienarbeit: 

Irene Hürlimann
• Erstkommunion: Annemarie Kenel und 

Urs Stierli
• Versöhnungsweg: Urs Stierli
• Firmweg: Jacqueline Bruggisser und 

Thomas Betschart
• Religionsunterricht und Katechese: 

Jacqueline Bruggisser
 
Bei Fragen und/oder Unklarheiten nehmen Sie bit-
te mit uns Kontakt auf. Jacqueline Bruggisser

Jubla SoLa-Rückblick 2023
Alle Teilnehmenden des Sommerlagers, inklusive 
deren Eltern und Geschwister, sind am 23. Au-
gust, um 19 Uhr zum Lagerrückblick ins Hofstettli 
eingeladen. Das Leitungsteam der Jubla Oberägeri

Jubla Überraschungsanlass
Samstag, 2. September; Auskunft und Anmeldung 
bis 20. August bei Sonja Meier, 078 711 01 88

frauenkontakt.ch
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre
Do, 24. August, und Do, 31. August, 9 bis 11 Uhr

MENZINGEN 
JOHANNES DER TÄUFER

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag–Donnerstag: 8.30–11.30 Uhr 
und Montag-Nachmittag: 15–18 Uhr 
 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
P. Ben Kintchimon, SVD 
Doris Baumann, Katechetin 
Nic Gräf, Katechetin 
Irmgard Hauser, Katechetin KIL/RPI 
Marek Stejskal, Katechet KIL/RPI 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Brigitta Spengeler, Pfarreisekretärin 
 
Sakristei/Hauswartung: 
Cyrill Elsener 077 479 34 08

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 20. August
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Ben Kintchi-

mon;  
Stiftsjahrzeit für Josef und Rosa 
Staub-Meienberg und Angehörige 

21. – 25. August
Do 9.45 Gottesdienst fällt aus
Do 19.30 Patroziniumsgottesdienst; Kommunion-

feier mit Christof Arnold in der 
St.-Bartholomäus-Kapelle, Schönbrunn 
Musik: Trix Gubser, Harmonium – Sina 
Meyer, Panflöte

Fr 18.30 Eucharistiefeier mit Weihbischof Josef 
Stübi und Seelsorgeteam des Pastoral-
raums Zug Berg 
Musik: Fabian Gubser, Klarinette – Trix 
Gubser, Orgel 

Sonntag, 27. August
10.15 Kommunionfeier mit Christof Arnold;  

Stiftsjahrzeit für Albert und Marie 
 Theres Etter-Imboden und Karin Etter- 
Dietsche 

28. August – 1. September
Do 9.45 Eucharistiefeier mit Pater Ben Kintchi-

mon; anschliessend Kaffee im Pfarrei-
zentrum 
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Samstag, 2. September
19.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold in 

der Kirche Finstersee

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Am 27. August wird Sven Betschart durch die 
Taufe in die Pfarrei- und Christengemeinschaft auf-
genommen. Wir wünschen der Tauffamilie einen 
frohen Tag und Gottes Segen für die gemeinsame 
Zeit.
Pfarreiteam

Gottesdienstkollekten
Die Kollekten in den nächsten Sonntagsgottes-
diensten sind für folgende Institutionen bestimmt: 
• 20.8.: Kloster Gubel
• 27.8.: Caritas Schweiz
• 2.9.: Diözesane Kollekte – Theologische Fakultät 

Luzern

Bibel teilen
Die vierzehntäglichen Bibelgespräche mit Marek 
Stejskal starten wieder am Montag, 21. August 
um 14 Uhr im Pfarreizentrum. Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen!

Feiern zum Schuljahresbeginn
Am Montag, 21. August 2023 beginnt das neue 
Schuljahr. Für die 3. – 6. Primarklasse findet am 
Dienstag, 22. August um 8.20 Uhr eine Gemein-
schaftsfeier zum Schuljahresbeginn in der Schüt-
zenmatt statt. Die Schülerinnen und Schüler der 
Schule Finstersee treffen sich ebenfalls am Diens-
tag, 22. August 2023, um 10.15 Uhr im neuen 
Mehrzweckraum ihrer Schule zur feierlichen Schul-
jahreseröffnung. 

Patrozinium Schönbrunnkapelle
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Wann genau die Schönbrunnkapelle gebaut wur-
de ist nicht bekannt. Die älteste Erwähnung 
stammt aus dem Jahr 1403. Damit ist die Schön-
brunnkapelle das älteste Gotteshaus auf dem 
Berggebiet des Kantons. Was hat die Kapelle alles 
"gesehen"? Wie viele Sorgen und Nöte wurden 
ihn ihr schon vor Gott getragen? Welche Zeiten 
hat sie mit ihrem Geläut begleitet? Sicher ist nur, 

dass sich die Zeiten geändert haben. So feierte 
bereits 1455 ein sogenannter Frühmesser in der 
Kapelle die Eucharistie. Dadurch mussten die 
Menzinger nicht mehr zum Gottesdienst nach 
Baar. Im Jahr 2023 jedoch lädt ein Pfarreiseelsor-
ger zum Patroziniumsgottesdienst mit Kommuni-
onfeier ein. Ein herzliches Willkommen allen Mit-
feiernden an diesem historischen Ort am Donners-
tagabend, 24. August (19.30 Uhr).

Nicht vergessen 
Besuch von Weihbischof Josef

Am Freitag, 25. August, besucht Weihbischof Jo-
sef Stübi Menzingen. Alle Pfarreiangehörigen sind 
zur spirituellen Wanderung mit dem Weihbischof 
(Start um 16.30 Uhr bei der Kirche), zum Gottes-
dienst (18.30 Uhr) und zum anschliessenden 
Apéro eingeladen.

News aus der Minischar
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Ministrantinnen und Ministranten aus dem Pasto-
ralraum Zug Berg begeben sich am Samstag-
abend, 26. August von ihrer Pfarrei aus auf einen 
Sternmarsch und treffen sich zum gemeinsamen 
Bräteln, Spielen und Austauschen auf dem Gubel.  
Sie freuen sich darauf, gemeinsam mit anderen 
Minis einen fröhlichen Abend zu verbringen.
Im Gottesdienst vom Sonntag, 3. September dür-
fen wir vier neue Minis in die Schar der Minis auf-
nehmen. Es sind dies: Timon Elsener, Lara Kälin, 
Sina und Lara Iten. Sie haben den Einführungskurs 
bei Christof Arnold und Eva Maria Müller besucht 
und sind nun bereit für ihren Dienst am Altar. Wir 
freuen uns auf euch und wünschen euch viele 
schöne Erfahrungen, viel Spass und gute Kame-
radschaft! 
Leider verlassen auch einige Ministranten nach 
den Sommerferien die Schar. Sie werden im Auf-
nahmegottesdienst verabschiedet, in welchem die 
Famigo-Band für den musikalischen Rahmen be-
sorgt sein wird.
Anschliessend an den Aufnahmegottesdienst sind 
alle Ministrantinnen und Ministranten zum Hot-
dog-Essen ins Pfarreizentrum eingeladen. Herzlich 
willkommen!
Pfarreiteam

Einweihung Schulhaus Finstersee
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Zwei Jahre durften die Finsterseer Schülerinnen 
und Schüler im Luegisland lernen. Nun aber ist ihr 
Schulhaus saniert und erstrahlt in neuem Glanz. 
Zudem wurde ein neuer Gemeinschaftsraum er-
stellt, der von den Vereinen genutzt und von Pri-
vatpersonen gemietet werden kann.
Die Einweihung der neuen Schulanlage findet am 
Samstag, 2. September, statt. Wir wünschen den 
Finsterseer Schülerinnen und Schülern viele schö-
ne und lehrreiche Momente im neuen Schulhaus.
Pfarreiteam Menzingen

Wallfahrt der Pfarreien Menzingen 
und Neuheim

Die diesjährige Pfarreiwallfahrt findet am Sams-
tag, 23. September statt und führt nach Buttis-
holz in die Wallfahrtskapelle St. Ottilien. Nähere 
Informationen finden Sie im nächsten Pfarreiblatt 
und auf unserer Homepage. 

Kontaktgruppe 
Mittagstisch – Jassen und Spielen

Der nächste Mittagstisch mit anschliessendem 
Jassen und Spielen findet am 23. August um 
11.45 Uhr im Restaurant Ochsen statt. Im An-
schluss, bzw. ab 13.30 Uhr gibt es die Möglichkeit 
zum gemütlichen Jassen und Spielen. Für den Mit-
tagstisch kann man sich bis am Vorabend um 17 
Uhr direkt im Ochsen anmelden. 
(info@ochsenmenzingen.ch oder 041 755 13 88)

Familiebrugg / Rämselbahn
Klein und Gross sind eingeladen, mit der Rämsel-
bahn in Unterägeri mitzufahren. Da die Modell-Ei-
senbahn nur bei trockener Witterung fahren kann, 
gibt es ein Verschiebedatum.
Mittwoch, 30. August 2023 oder 6. September 
2023, 14 bis 16 Uhr
Der Treffpunkt ist direkt bei der Rämselbahn beim 
Restaurant Schützen in Unterägeri.
Die Kosten betragen Fr. 5.– pro Kind.
Anmeldungen bis 21. August an Karin Bet-
schart-Zahner, 041 530 36 69 oder 
familiebruggmenzingen@gmail.com.
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NEUHEIM 
MARIA GEBURT

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 20. August
9.00 Eucharistiefeier mit P. Ben Kintchimon 

erstes Jahresgedächtnis für Margrit 
Lötscher-Stadelmann 
Orgel: Peter Rothenfluh 
Kollekte: Kloster Gubel 

21. – 25. August
Do 9.00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Sonntag, 27. August
9.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Orgel: Trix Gubser 
Kollekte: Caritas – Welt ohne Armut 

28. August – 1. September
Do 9.00 Eucharistiefeier mit P. Ben Kintchimon 

anschliessend Pfarreikaffee

PFARREINACHRICHTEN

Alles Gute im neuen Schuljahr
Nun ist es also schon so weit: Vorbei ist die schöne 
Ferienzeit.
Ab jetzt heisst es zur Schule gehen und viele neue 
Dinge sehen.
Wirst gute Freund:innen finden, singen, lachen
und viele tolle Sachen machen.
Auch viel lernen wirst du, keine Frage!
Doch es gibt wohl auch mal Tage,
da hast du dazu keine Lust.
Nervig, wenn man es trotzdem machen muss …
Wir wünschen dir für diese Zeit Geduld und ganz 
viel Fröhlichkeit.
Zum Glück bist du niemals allein: 
Eltern, Lehrpersonen, Freunde und Gottes Liebe 
werden bei dir sein.
 
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern ei-
nen guten Start ins neue Schuljahr, ganz beson-
ders jenen, die neu den Kindergarten oder die 1. 
Klasse besuchen. Allen Eltern und Lehrpersonen 
wünschen wir viel Vertrauen, die nötige Gelassen-
heit und viel Freude an den kleinen und grösseren 
Fortschritten ihrer Kinder.         Irmgard Hauser

Religionsunterricht im  
neuen Schuljahr

Im neuen Schuljahr 2023/24 kann die Pfarrei Neu-
heim wiederum auf ein bewährtes, motiviertes 
Team zählen. Folgende Lehrpersonen freuen sich, 
die Kinder und Jugendlichen im Religionsunter-
richt zu begleiten: 
2. Klasse: Margot Beck 
3. Klasse: Irmgard Hauser
4. Klasse: Marek Stejskal
5. Klasse: Doris Baumann 
6. Klasse: Marek Stejskal
1. OS:  Vroni Stähli
2. OS:  Irmgard Hauser 
3. OS:  Irmgard Hauser
 
Wir freuen uns, im neuen Schuljahr wieder ge-
meinsam neue Erfahrungen machen zu dürfen 
und sind gespannt auf das, was vor uns liegt. 
Für das Team Religionsunterricht: Irmgard Hauser

Gesegnet ins neue Schuljahr  
Schülersegnung

Nach sechs Wochen Sommerferien starten Kinder 
und Jugendliche am 21. August ins neue Schul-
jahr. Während die einen zurück in den Kindergar-
ten- oder Schulalltag in ihrer Klasse und mit der 
gleichen Lehrperson gehen, heisst es für viele, neu 
anzufangen.
Der erste Kindergarten- oder Schultag. Der erste 
Tag an einer neuen Schule oder in der Berufsschule. 
Lauter neue Bezugspersonen und Gspändli. Wie 
es wohl wird?
Mit Gottes Segen ins Schuljahr zu starten tut gut. 
Zu wissen, dass ich nicht allein bin, dass Gott im-
mer an meiner Seite ist – soll stärken und Mut 
machen.
Am Samstag, 19. August haben Kinder und Ju-
gendliche die Möglichkeit, den Segen fürs neue 
Schuljahr zu empfangen. Wir sind von 16 – 18 Uhr 
Im Rahmen des «Spiel ohne Grenzen» des Famili-

entreffs auf dem Spielplatz des Kindergartens und 
freuen uns auf die Begegnung mit den Kindern. 
Für das Pfarreiteam – Margot Beck

Familientreff
Am Samstag, 19. August am Doffäscht heisst es 
ab 16 bis 18 Uhr "Spiel ohne Grenzen" auf dem 
Spielplatz beim Kindergarten Neuheim. Eine kleine 
Festwirschaft lädt zum Verweilen ein. 

Pastoralraumanlass der Minis  
auf dem Gubel

Ministrantinnen und Ministranten aus dem Pasto-
ralraum Zug Berg begeben sich am Samstag-
abend, 26. August von ihrer Pfarrei aus auf einen 
Sternmarsch und treffen sich zum gemeinsamen 
Bräteln, Spielen und Austauschen auf dem Gubel. 
Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit anderen 
Minis aus dem Pastoralraum einen fröhlichen 
Abend zu verbringen.

Familientreff
Knirpsentreff, Dienstag, 29. August
Von 9 bis 11.30 Uhr im Pfarreitreff oder Begeg-
nunsplatz (je nach Wetter)
Babys und Kinder im Vorschulalter, Mamis, Papis, 
Geschwister, Grosis u.a. kommen hier zusammen 
und spielen, plaudern, malen oder was gerade so 
einfällt. Kontaktperson: Nadine Suter 079 465 33 
66, n.suter@fgneuheim.ch

Frauengemeinschaft
Pétanque, Donnerstag, 31. August
Bei diesem Präzisionssport versuchen zwei Mann-
schaften eine bestimmte Anzahl von Kugeln so 
nahe wie möglich an eine vorher ausgeworfene 
Zielkugel zu werfen. Hast du auch Lust? Mit Spiel 
und Spass verbringen wir Zeit beim Pétanque 
Spielen. Kosten Fr. 10.–, Treffpunkt um 19 Uhr bei 
der Raiffeisenbank Neuheim
Anmelden bis 28. August bei Sibylle Hegglin 079 
731 56 65, s.hegglin@fgneuheim.ch 

Pfarreiwallfahrt  
Menzingen und Neuheim

Die gemeinsame Wallfahrt der Pfarreien Menzin-
gen und Neuheim führt am 23. September nach 
Buttisholz in die Wallfahrtskapelle St. Ottilien. Nä-
here Informationen finden Sie im nächsten Pfar-
reiblatt und auf unserer Homepage. 

Pfarreisekretariat 
In der Zeit vom 28. August bis 9. September ist 
das Sekretariat nicht wie üblich besetzt. Wenn 
niemand im Pfarrhaus ist, wird das Telefon nach 
Menzingen umgeleitet. Es kann sich lohnen, einen 
Besuch vorher anzumelden. Danke für Ihr Ver-
ständnis.
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PASTORALRAUM

Zugersee Südwest
Rotkreuz, Risch, Meierskappel

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83

NACHRICHTEN

Sommerregen
Quellgrund allen Segens,
Du segnest uns mit Sommerregen –
der mit einem ganz eigenen Geruch
beginnt, wenn die ersten Tropfen
in den Strassenstaub fallen, sich in ein 
sanftes Giessen verwandelt und dann
zum ununterbrochenen Strömen wird,
gleichmässig und schläfrig. 
Er fällt den ganzen Tag (und am nächsten und am 
übernächsten, bis die Zeit stillsteht), macht
das Erdreich fruchtbar und das Gras grün.
Möge sein Rauschen mein Gemüt so
beruhigen, dass ich für alle um mich herum
wie sanfter Regen werde.
               David Steindl-Rast

Wir lassen uns berühren

Quelle: PRZSW

Hat es Schlangen? Sind die Steine spitz? Für einige 
Kinder war es eine Herausforderung, 100 Meter in 
einem Bachbett zu waten.  Wie kam es dazu?
Im Religionsunterricht der 2. Klasse vor den Som-
merferien hörten wir das Lied von Andrew Bond: 
«Erdegarte, Himmelszält, sind iir cho, eifach so, 
oder chömid iir vo Gott?» Die Diskussion war er-
öffnet. Jede und jeder hatte eine andere Idee, wie 
die Welt entstand, wer sie gezeichnet und erfun-
den hatte. Und dann befassten wir uns mit dem 
Text: «Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde.»  
Gleich im ersten Satz der Bibel wird Gott als der 
Schöpfer des Himmels und der Erde erwähnt. Als 
Quelle von allem, das existiert.
Neben dem Kennenlernen des Textes ging es mir 
um die Schulung einer inneren Haltung. Das Ver-
mitteln von Dankbarkeit allem gegenüber, was 
hier kriecht, fliegt, summt und plätschert. Staunen 
braucht Zeit und ist eine Disziplin, die vor allem! 

im Religionsunterricht geschult wird. Und ja: Dann 
lauschen wir gemeinsam dem Gesang der Vögel, 
riechen den Duft der Blumen und fühlen die un-
terschiedlichen Texturen von Pflanzen. 
Eine schöne Aufgabe, die Welt mit den Kindern 
zusammen zu entdecken.  Alle Jahreszeiten laden 
dazu ein.
Madeleine Annen, Fachverantwortung Katechese

ROTKREUZ 
L. FRAU V. ROSENKRANZ

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz, Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-zugersee.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch
Michèle Adam, Dr. theol.  
Pastoralraumleiterin 041 790 11 02  
John Okoro, Kaplan 041 790 13 83 
Franzi Hüsgen 
Pfarreiseelsorgerin 041 790 13 83

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 20. August
10.15 Gottesdienst (E) John Okoro, Orgel 

Sheena Socha
21. – 25. August
Mo 7.45 ökum. Feier zum Schulstart
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, Orgel 

Viswas Orler
Do 18.00 interkonfessionelles Friedensgebet
Sonntag, 27. August
10.15 Gottesdienst (E) Marco Riedweg, Orgel 

Viswas Orler, anschliessend Kirchen-
kaffee

28. August – 1. September
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Michèle Adam, Orgel 

Simon Witzig
Mi 9.45 stille Anbetung in der Pfarrkirche

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Rosenkranz
Montag 09.00 
Gottesdienst
Freitag, 25.08. 17.00, Marco Riedweg
Freitag, 01.09. 17.00, Franzi Hüsgen
Besinnung & Begegnung 
Mittwoch, 23.08. 17.00, Ursina Schibig

Kollekten
Kirche in Not 20. Aug.
Caritas Schweiz 27. Aug.

Gedächtnisse
Sonntag, 20. August, 10.15
Bachmann-Bühler Hans
Sonntag, 27. August, 10.15
Di Martino Gabriele & Maria
Knüsel-Staub Richard & Lina
Knüsel-Wespi Josef

FG – Reussuferwanderung
Mittwoch, 23. August, 18.00 
(Verschiebedatum 30. August)
Besammlung: Bahnhof Nord, Rotkreuz
Wir wandern der Reuss entlang und geniessen 
den schönen Sommerabend und die ruhige Atmo-
sphäre am Wasser. Einkehr im Rest. Tell in Gisikon 
und Rückkehr über Honau – Ibikon nach Rotkreuz.
Keine Anmeldung nötig. Kontakt: Doris Herre, 
041 790 22 52

Frohes Alter – Fahrt ins Blaue
Freitag, 25. August 
(Achtung: Datum wurde verschoben!)
Abfahrt: 12.15 Dorfmattplatz, 12.30 beim Bauern-
hof beim Kreisel, Rückkehr ca. um 19.00
Anmeldung bis 23. August: Brigitte Aregger, 
079 756 60 77 oder 041 790 41 69

FG – Chrabbeltreff
Mittwoch, 30. August, 09.00–11.00
Zentrum Dorfmatt, Wendelinstube, 2. OG 
Anmeldung bis 29. August: Martina Senn, 
079 537 64 84 oder martina.senn91@gmail.com 
Salome Häfliger, 079 647 64 25 oder
salome.h@hotmail.com

Aktive Senioren 
Mittwoch, 30. August, 14.00–17.00
Tanznachmittag im Dorfmattsaal, Eintritt 8.–
 
Freitag, 01. September, 14.00–17.00
Seniorentreff im Dorfmattzentrum

FG – Selbstverteidigung & Selbst-
behauptung für Frauen

Dienstag, 12./19./26. Sept., 19.30–21.30
Verenasaal, Zentrum Dorfmatt
Der Kurs beinhaltet Gefahren erkennen, Grenzen 
wahrnehmen und Grenzen setzen. Sie üben sinn-
volles Verhalten in Belästigungs- und Angstsituati-
onen. Wie können Konflikte entschärft und An-
griffe abgewehrt werden? Sie erfahren im Training 
innere Stärke und spüren Ihre Kraft. Zudem erler-
nen Sie einfache und wirkungsvolle Selbstverteidi-
gungstechniken, um körperliche Angriffe abzu-
wehren.
Kosten: 90.– (Mitglieder), 100.– (Nichtmitglieder)
Anmeldung bis 02. September: 
monika.bucher@pallas.ch, 079 755 94 51
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RISCH 
BUONAS HOLZHÄUSERN

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz, Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-zugersee.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch
Michèle Adam, Dr. theol.  
Pastoralraumleiterin 041 790 11 02  
John Okoro, Kaplan 041 790 13 83 
Franzi Hüsgen 
Pfarreiseelsorgerin 041 790 13 83

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. August
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (E) John 

Okoro, Orgel Viswas Orler
Sonntag, 20. August
10.30 Risch, Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, 

Orgel Viswas Orler
21. – 25. August
Mo 11.00 Risch, ökum. Feier zum Schulstart
Di 7.30 Buonas, Gottesdienst (K) Franzi  

Hüsgen
Mi 9.15 Holzhäusern, Schularena, ökum. Feier 

zum Schulstart
Do 18.00 Rotkreuz, interkonfessionelles Frie-

densgebet
Samstag, 26. August
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K) Franzi 

Hüsgen, Orgel Viswas Orler
Sonntag, 27. August
10.30 Risch, Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, 

Orgel Sheena Socha
28. August – 1. September
Patrozinium
Fr 10.30 Risch, Gottesdienst (K) mit Prozession 

zum Verenahäuschen, Michèle Adam, 
Orgel Viswas Orler

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Kirche in Not 19.–20. Aug.
Caritas Schweiz 26.–27. Aug.

Gedächtnis
Sonntag, 20. August, 10.30, Risch
Trütsch-Reinhard Margrit

Taufen
Durch die Taufe werden in unsere kirchliche Ge-
meinschaft aufgenommen: 
Hefti Henry – Vogel Darren
Wir wünschen den Familien Gottes Segen.

Rischer Chilbi 

Alle sind ganz herzlich zur Rischer Chilbi eingela-
den. Am Samstag, 02. September, ist ab 
20.00 im Rischer Pfarrhauskeller die Chilbi-Beiz 
geöffnet. 
Am Sonntag, 03. September, 10.30, Chilbi-
gottesdienst, danach Festwirtschaft auf dem 
Schulhausplatz Risch. Der Frauenkontakt 
freut sich über regen Besuch und nimmt im Vor-
feld sehr gerne Gebäck und Kuchen entgegen.  

Hinweise
Die Beiträge zu «Sommerregen» und «Wir 
lassen uns berühren» finden Sie auf Seite 23.

Frauenkontakt Risch
• FKR Seniorenausflug 

Donnerstag, 07. September 
Carfahrt nach Mauensee, Mittagessen in  
Kaltacker und danach Besuch der Gärtnerei 
Waldhaus in Lützelflüh 
Kosten: 65.– pro Person, inkl. Kaffee, Gipfeli 
und Mittagessen 
Mehr Infos finden Sie auf unserer Homepage. 
Anmeldung bis 30. August: Carla Cerletti 
Hartmann, 041 712 32 37 oder 079 751 09 11, 
carla@medienmacher.ch

Grenzenlos spielen

Quelle: Gadini / Pixabay

Samstag, 02. September, 09.30–11.30
rund um das Pfarrhaus Meierskappel herum, 
bei schlechtem Wetter im Pfarrhaus
Eingeladen sind Kinder der 2. und 3. Klasse. 
Anmeldung bis 25. August: franzi.huesgen@
pastoralraum-zugersee.ch

MEIERSKAPPEL 
MARIA HIMMELFAHRT

Dorfstr. 5, 6344 Meierskappel, Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-zugersee.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 20. August
9.00 Gottesdienst (E) John Okoro, Orgel 

Viswas Orler
21. – 25. August
Mo 8.30 ökum. Feier zum Schulstart,  

Pfarrkirche
Do 18.00 Rotkreuz, interkonfessionelles 

 Friedensgebet
Sonntag, 27. August
9.00 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, Orgel 

Viswas Orler

PFARREINACHRICHTEN

Zum Abschied von Heidi  
Kundert-Süess als Kirchenrats- 

präsidentin per 31. August 2023

Liebe Heidi
Deine Zeit als Kirchenrätin und zuletzt als Kirchen-
ratspräsidentin in Meierskappel ist rekordverdäch-
tig. 21 lange Jahre warst Du im Amt. Dafür danke 
ich Dir im Namen der Pfarreiangehörigen von gan-
zem Herzen. Du hast sehr viel Zeit, Sorgfalt, Ge-
danken und Kraft in Dein Amt investiert. Mit viel 
Umsicht und Feingefühl hast Du die Geschicke der 
Kirchgemeinde Meierskappel begleitet und gelei-
tet. Stets habe ich gespürt, wie sehr Dir nicht nur 
die Kirchgemeinde, sondern auch das Pfarreileben 
in Meierskappel am Herzen liegt. Du wirst uns 
fehlen und wir Dir vielleicht auch.
Nun wünsche ich Dir für die Zukunft viel Zufrieden-
heit und freie Zeiten für Dich und Deine Familie. 
Möge Gottes reicher Segen Dich begleiten.
Michèle Adam, Dr. theol. Pastoralraumleiterin
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HÜNENBERG 
HEILIG GEIST

Maihölzli 3a, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. August
17.00 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert 
Kollekte: Schönstatt-Patres 

Sonntag, 20. August
9.30 Pfarrkirche – Weggottesdienst mit 

Pater Albert und Christian Kelter 
Mitwirkung: Weggottesdienstband 
Kollekte: Schönstatt-Patres 
mit Segnung der Kinder fürs neue 
Schuljahr 
anschliessend Apéro 
Kinderkirche

20.00 Ref. Kirche – ökum. Taizé-Gebet 

21. – 25. August
Di 9.00 Weinrebenkapelle – Gottesdienst
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Samstag, 26. August
17.00 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Andreas Stüdli 
Kollekte: Caritas Schweiz 

Sonntag, 27. August
9.30 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Andreas Stüdli 
Kollekte: Caritas Schweiz 

28. August – 1. September
Di 9.00 Weinrebenkapelle – Gottesdienst
Fr 16.00 Pfarrkirche – Anbetung im Immanuel
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei verstorben
Irene Burger-Zimmermann *1967
Josef Stillhart *1936
Jocelyne Limacher-Fümm *1958

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 19. August, 17.00 Uhr
Jahrzeit für Marie Syfrig, Zug

Hochzeiten

Fotonachweis: sandy_millar_unsplash

Wir wünschen den Brautpaaren alles Gute für die 
gemeinsame Zukunft.
Weinrebenkapelle, 19. August
Philipp Etterli und Jolanda Suter
 
Weinrebenkapelle, 26. August
Manuel Vogt und Melinda Imfeld

Gesegnet ins neue Schuljahr

Quelle: Hebi B. auf Pixabay

Sonntag, 20. August um 9.30 Uhr
Weggottesdienst mit Kinderkirche und
Segen für jedes Kind
Die Ferien sind zu Ende und das neue Schuljahr 
beginnt mit viel Schönem aber auch Ungewissem. 
Grund genug, als Eltern und Kinder für das neue 
Schuljahr im Weggottesdienst um Gottes Unter-
stützung und Begleitung zu beten. Am Ende wird 
jedes Kind persönlich gesegnet. 
Kinderkirche
Für die jüngeren Kinder (etwa Kindergarten bis 
erste Klasse) ist das erste Mal in diesem Schuljahr 
Kinderkirche mit der Kirchenmaus Kiki. Gemein-
sam hören sie von Jesus, singen und spielen ein 
Fingertheater. Die Kinderkirche ist im Pfarreiheim, 
Beginn und Ende aber mit allen zusammen in der 
Kirche. 
Nach dem Gottesdienst sind Gross und Klein zum 
Apéro auf dem Kirchplatz eingeladen. Herzlich 
willkommen zu einem frohen Fest!
Pfarreiteam und Team Kinderkirche

Ökum. Taizé-Gebet in Hünenberg
Sonntag, 20. August um 20.00 Uhr im ref. 
Kirchenzentrum
Nach der Sommerpause laden wir dich wieder ein, 
mit uns in die Gesänge von Taizé einzustimmen.
Leitung: Margot und Konstantin Beck

KONTAKT – Kreis der Gemütlichen 
Tagesausflug

Ausflug nach Engelberg am Donnerstag, 
28. September
Das Brunni liegt auf der Sonnenseite Engelbergs 
und bietet als ideales Ausflugsziel vielfältige An-
gebote für Jung und Alt. Das Kloster Engelberg ist 
eine Benediktinerabtei, welche 1120 gegründet 
wurde und seither eine zentrale Stellung im Engel-
bergertal hat.
Abfahrt: 
• Zentrumstrasse Dorf 8.30 Uhr
• Zythus Hünenberg See 8.40 Uhr
Ankunft: 
• Hünenberg Dorf ca. 18.00/18.30 Uhr
Kosten: Fr. 80.00 – Bei Anmeldung bitte vermer-
ken, ob Halbtax vorhanden.
(Carfahrt, Kaffee & Gipfeli, Fahrt mit der Brunni- 
Gondelbahn, Mittagessen im Restaurant Ristis auf 
1'600 Meter über Meer, Klosterbesichtigung mit 
Kaffee & Kuchen)
Wir freuen uns auf den Ganztagesausflug in En-
gelberg und darauf, Zeit mit euch zu verbringen. 
Gaby Kalberer, Brigitte Hüppi, Ana Ziegler & Cor-
nelia von Burg
Anmeldung bis am Donnerstag, 14. September.
Cornelia von Burg, 079 745 87 32
cornelia.vonburg@schulen-huenenberg.ch
Heinrichstrasse 21, 6331 Hünenberg oder 
sekretariat@kontakthuenenberg.ch

SOLA Rückblick Blauring

Dieses Jahr haben wir unter dem Motto «Mamma 
Mia – here we go again» eine tolle Woche in Jaun 
(FR) verbracht. Sophie – unsere Protagonistin – hat 
Ende Woche geheiratet. Jedoch gab es ein Prob-
lem; Sophie wusste nicht wer ihr Vater ist und ihr 
grösster Wunsch war es, von ihrem Vater zum 
 Altar begleitet zu werden. Also haben wir ihr gehol-
fen herauszufinden, wer von den drei potenziellen 
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Vätern ihr biologischer Vater ist. Während der Su-
che sind uns aber immer wieder Steine in den 
Weg gelegt worden. Nach verschiedenen Spielen, 
einer Wanderung und mit viel Einsatz mit Herzblut 
haben wir es aber geschafft. Wir haben ihren Va-
ter gefunden und am Freitag wurde Sophie von 
ihm zum Altar begleitet und hat Sky geheiratet. 
Auch wir waren als Dankeschön von Sophie bei 
der Hochzeit eingeladen und haben mit ihr den 
grossen Tag gefeiert.
Linda

Save the Date 
Frauenkleiderbörse & more

Freitag, 22. September, 20.00 bis 22.00 
Uhr (Pfarreiheim Hünenberg)
Ein wahres Paradies für Herbst- und Wintermode 
– Ein Frauenabend für alle Sinne – Eine Auszeit 
für DICH
Nähere Infos im nächsten Pfarreiblatt, auf unserer 
Homepage und auf dem Flyer am Schriftenstand.
KONTAKT und Pfarrei Heilig Geist Hünenberg

SOLA Rückblick Wölfli

Quelle: Annegret Vogt, Wölfli Hünenberg

In diesem Sommerlager haben die Wölfli der Pfadi 
Hü sich auf den Weg nach Lego City gemacht. Um 
die grösste Legostadt der Welt aufzubauen, ver-
sammelten sich fleissige Architekten, Feuerwehr-
leute, Ladenbesitzer und Ärzte am 13. Juli und 
machten sich auf nach Bischofszell (Thurgau). Die 
19 Wölfli reisten zweieinhalb Tage an und erleb-
ten dabei Abenteuer im Chocolarium Flawil und 
im Sauriermuseum im Aathal. In der Legostadt an-
gekommen wurde fleissig gebaut. Leider stahlen 
uns die Playmobil unseren Energiereaktor, wes-
halb wir in ihre Stadt einbrechen und ihn uns zu-
rückholen mussten. Gefeiert wurde der Sieg mit 

einem Feiertagsdurcheinander, bei dem wir an ei-
nem Tag Weihnachten, Sylvester, 1. August und 
Walpurgisnacht feierten. Auch ein Missgeschick 
unseres verrückten Wissenschaftlers, bei dem alle 
Legosteine in riesige Duplos verwandelt wurden, 
konnten die Wölfli dank geschickter Arbeit im 
Zaubertrankbrauen wieder rückgängig machen. 
Lego City war ein riesen Erfolg!
Annagret Vogt v/o Maili

SOLA Rückblick Pfadi Hü

Edo Stadt der Entscheidung 2023
In den Wochen im Lager kämpften wir Samurai, 
um die Aufteilung des mittelalterlichen Japans. In 
langen Verhandlungen, in denen strategisches 
Vorgehen vorausgesetzt wurde, mussten wir viel 
Selbstdisziplin, Gerechtigkeit und Ruhe walten las-
sen. Dies äusserte sich wiederum in unseren zahl-
reichen Strategiegames. Auch die jüngsten der 
Samurai wurden in unseren Bund aufgenommen 
und getauft. Sie sind nun stolze Inhaber eines ei-
genen Pfadinamens. Die Küchen in unserem Lager 
bekochten uns derweilen mit traditionell japani-
schen Gerichten wie Sushi und Ramen. Sie ver-
wöhnten uns regelrecht mit ihren Kochkünsten. 
Auch das Wetter konnte uns im Lager nichts ab-
haben, denn mit unseren vollgefüllten Mägen sah 
die Lage schon einiges besser aus. Unser Lager 
wurde bestens abgerundet mit einem wundervol-
len Esszelt, einem super Lagersong und stylischen 
T-shirt mit passendem Abzeichen für das Pfadi-
hemd. Alles im Sinne des Mottos unseres Lagers. 
Wir freuen uns auf das nächste Abendteuer!
Chiara Zgraggen v/o Roubäna

CHAM 
ST. JAKOB

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. August
9.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 20. August
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier mit Kiki 

Kollekte: SHMK Schweizerische Hilfe 
für Mutter und Kind

17.00 S. Messa
21. – 25. August
Mo 9.00 Eucharistiefeier
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Do 22.00 Gebetsnacht
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 26. August
9.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeitstiftung: 
Aline von Rotz-Pernet

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Caritas Schweiz

Sonntag, 27. August
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Villettepark: ökumenischer Gottes-

dienst
17.00 S. Messa
28. August – 1. September
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Mi 18.00 Gebetsabend
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Fr 14.00 Schulmesse
Samstag, 2. September
9.00 Eucharistiefeier
18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Theologische Fakultät der 
Universität Luzern
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Trauung
Das Sakrament der Ehe empfangen am
Samstag, 2. September, 13.00 Uhr
Roland Reichmuth und Larissa Wyttenbach, 
Cham, in der Kirche St. Mauritius, Niederwil.

Kinderkirche
Sonntag, 20. August, 10.30 Uhr
Die Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr zusam-
men mit dem Gottesdienst in der Pfarrkirche.
Während des Wortgottesdienstes werden die Kin-
der von drei Begleitpersonen ins Pfarreiheim ge-
führt und erleben dort, was Jesus uns an diesem 
Sonntag im Evangelium mitgeben möchte.
Zur Gabenbereitung kommen die Kinder zurück in 
die Kirche.

Gebetsnacht
Am Donnerstag, 24. August von 22.00 Uhr bis am 
Freitag, 25. August um 06.00 Uhr findet in unserer 
Pfarrkirche eine Gebetsnacht statt. In einfacher 
Form beten wir durch die ganze Nacht zusammen 
mit Jesus, ausgesetzt im Allerheiligsten.

Villette Fäscht 2023 
ökumenischer Gottesdienst

Sonntag, 27. August, 10.30 Uhr
Traditionsgemäss findet am Sonntag kurz vor 
Festbeginn um 10:30 Uhr der ökumenische Got-
tesdienst im Villettepark statt.
Bei schlechter Witterung findet der Gottestdienst 
in der Pfarrkirche St. Jakob statt.
Der Gottesdienst wird dieses Jahr unterstützt und 
musikalisch bereichert vom Jodlerclub Schlossgruess 
Cham.

ACAT
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen: Mittwoch, 30. August, 8.00 Uhr im 
Pfarreiheim, Untergeschoss.

Gebetsabend am Mittwoch
Am 30. August findet der nächste Gebetsabend in 
der Pfarrkirche statt.
Um 18.00 Uhr Rosenkranz in verschiedenen Spra-
chen und/oder von Kindern vorgebetet, 18.30 Uhr 
Eucharistie, 19.10 Uhr kurze Anbetung bis 19.25 
Uhr. Anschliessend kurzes gemütliches Beisam-
mensein.
Auf unserer Website finden Sie jeweils die akutel-
len Daten für den Gebetsabend:
www.pfarrei-cham.ch/gebetsabend/ oder hier im 
Pfarreiblatt bei den Gottesdiensten.

Parkplätze auf dem Kirchplatz
Die Bauarbeiten an unserem neuen Pavillon sind 
erfolgreich zu Ende gegangen und nach der Ein-
weihung sind wir daran uns einzugewöhnen. Zu 
den Bauarbeiten gehörten auch die gelb markier-
ten Parkplätze auf dem Kirchplatz. Die Bauherr-
schaft der Apotheke Anklin hat die Kirchgemeinde 
nun angefragt, ob sie die Parkplätze für ihre Bau-
arbeiten nutzen könne. Deshalb bleiben die gel-
ben Parkplätze bis voraussichtlich Ende Jahr be-
stehen. Während der Woche werden sie für die 
Bauarbeiten genutzt, an den Wochenenden kön-
nen sie weiterhin von den Gottesdienstbesuchern 
benützt werden.

Spiritueller Bildungsabend zum 
Messiasbekenntnis des Petrus

Alle an der Bibel Interessierten lade ich zu einem 
spirituellen Impuls mit einer kleinen Glaubens-
schulung  ein. Gemeinsam wollen wir einander zu 
unserem  Leben als Christen  Mut machen.
«Du bist der Christus, der Sohn des lebendigen 
Gottes!» Als erster der Jünger bekennt sich Petrus 
zu Jesus als dem Messias, dem Retter Israels. Der 
Apostel ist für seine starken Äusserungen be-
kannt. Kein Wunder, dass ihm sein Herr und Meis-
ter die Schlüssel des Himmelreiches anvertraut. 
Auch als erster Zeuge der Auferstehung hat sein 
Messiasbekenntnis Gewicht. Welche Bedeutung 
hat diese Aussage für uns Christen heute? Anhand 
des Matthäusevangeliums 16, 13–20 begeben wir 
uns auf Spurensuche.
Der Bildungsabend findet statt am Mittwoch,   
23. August um 19.30 Uhr im Aufenthalt des 
Pfarreiheimes.
Alle aus Nah und Fern sind herzlich willkommen – 
auch die Bibelgruppen.
Gerd Zimmermann

Kirchenchor St Jakob Cham
Der Kirchenchor St. Jakob Cham singt am 10. Sep-
tember im Kloster Heiligkreuz und am Bettag 17. 
September in der Pfarrkirche Cham, die Messe 
brève no 7 in C von Charles Gounod. Wenn   Sie 
gerne bei diesem Werk mitsingen möchten, laden 
wir Sie herzlich ein. Unsere Proben findet jeweils 
am Donnerstag von 19.45 bis 21.45 Uhr im 
Singsaal vom Schulhaus Städtli 1 statt. Wir wür-
den uns freuen, mit Ihnen gemeinsam dieses Werk 

einzustudieren. Probenbeginn ist am 24. August.
Sie können unabhängig von den beiden oben ge-
nannten Gottesdiensten jederzeit und unverbind-
lich zu unseren Proben dazukommen. Zeit und Ort 
ist wie oben geschrieben. Wir singen während 
dem Jahr jeweils an den Hochfesten Ostern, 
Pfingsten, Bettag und Weihnachten grössere Wer-
ke. Es ist auch möglich, als ad-hoc Sänger zum 
Chor zu kommen. Für mehr Informationen kontak-
tieren Sie Roswitha Gómez (rgomez@bluewin.ch).
oder auf unserer Website:
www.pfarrei-cham.ch/kirchenchor-st-jakob-cham

Seniorenwanderung
Tageswanderung
Mittwoch, 30. August
Treffpunkt: 08.30 Bahnhof Cham
Abfahrt:  08.41 S1 nach Luzern
  S6 nach Wolhusen
  Bus 6 bis Spital
Wanderleitung: Toni Röösli, 041 780 91 02
Route:  Wolhusen Spital –
  Soppensee – Buttisholz
  – Nottwil
Wanderzeit: ca. 4 Std.
Anforderung: mittel, auf 240m/ab 400m
Bitte beachten: Kondition erforderlich
  für 4h im Wandertempo
Rast:  Picknick aus dem Rucksack
  Einkehr am Ende in Nottwil
Achtung: Die Wanderung findet nur bei trocke-
nem Wetter statt! Bitte am Vortrag Email an-
schauen. Bei Zweifel gibt Toni Röösli am Vortag 
Auskunft.

Chum doch au zu de Minis !

Wir freuen uns auf neue Ministranten: 
Neuer Kurs!
Die Hauptaufgabe der Ministranten ist es, im Got-
tesdienst aktiv mitzuhelfen. Das tun sie mit Freu-
de! Nun beginnen wir am Montag, 28. August 
um 18.00 Uhr bei der Pfarrkirche mit dem 
Einführungskurs für neue Ministrantinnen und Mi-
nistranten. Eingeladen sind alle Kinder ab der 4. 
Klasse und ältere. Wer Interesse hat, darf gerne 
auch spontan zum ersten Treffen der Neuminis 
kommen. Wir freuen uns auf euch!
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Der kirchliche Dienst ist ein wesentlicher Bestand-
teil für die Ministrantinnen und Ministranten in 
Cham. Aber nicht nur! Wir bieten für unsere Minis 
auch spielerische Anlässe oder besuchen mit ih-
nen mal einen Eishockeymatch. Auch Ausflüge 
stehen auf dem Jahresprogramm.
Auf unserer Website: www.pfarrei-cham.ch/minis-
tranten/ gibt es ein kurzweiliges und informatives 
Video zum Ministrantendienst in Cham.
Weitere Auskunft gibt gerne Robert Habijan
robert.habijan@pfarrei-cham.ch
Tel.041 785 56 22

Zum Schulanfang
Ein neues Schuljahr beginnt. Für viele wird es das 
erste Mal sein, an dem sie das Schulhaus betreten 
und im Klassenzimmer ihren Platz einnehmen. Für 
andere ist es schon bald die Fortsetzung des All-
tags nach einem sechswöchigen Unterbruch.
Unabhängig davon, ob man die Unter-, Mittel- 
oder Oberstufe besucht, wird viel Neues gelernt 
und Bekanntes vertieft.
Allerdings stellen sich auch Fragen, auf die es 
nicht immer eine einfache Antwort, richtig oder 
falsch, gibt oder mit einer Formel erklärt werden 
kann. Es sind Fragen des Lebens: Wer oder was 
bin ich? Wohin führt mich mein Lebensweg? Wel-
chen Sinn hat Leben? Und damit Fragen des Glau-
bens. Zu diesen Fragen leistet der Religionsunter-
richt eine wertvolle Hilfestellung. Wie in keinem 
anderen Schulfach bietet dieser Unterricht die 
Möglichkeit diesen Fragen nachzugehen, eigene 
und nicht nur vorgefertigte Antworten zu finden.
Unsere Religionslehrerinnen und Religionslehrer 
auf der Primar- und Oberstufe freuen sich auf ein 
spannendes und lehrreiches Jahr mit neuen und 
alten Gesichtern.
Wir wünschen allen einen guten Schulstart!
Gebet zum Schulstart
Lieber Gott,
ein neues Schuljahr beginnt.
Einige gehen zum ersten mal in die Schule und für 
andere liegt wieder eine Zeit des Lernens und der 
Prüfungen vor ihnen. Es ist aber auch eine Zeit für 
Begegnungen, das Erleben einer guten Gemein-
schaft, das Pflegen von alten und das Knüpfen 
von neuen Freundschaften.
Es beginnt eine Zeit, in der die Kinder und Ju-
gendlichen viel Neues lernen können, sich auspro-
bieren und entwickeln.
Unser neues Schuljahr möchten wir ganz beson-
ders unter Deinen Segen stellen und bitten Dich: 
Segne, behüte und begleite uns in unserem Schul-
alltag, in unseren Klassen und in unseren Familien. 
Stärke uns für die Aufgaben und Herausforde-
rungen, die vor uns liegen. Lass uns in Dir gebor-
gen sein.
Amen.

BAAR 
MISSIONE CATTOLICA 

ITALIANA

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
mimmo.basile@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Mimmo: 041 767 71 41 
S. Pisaturo (collaboratrice) missione@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 19 agosto
16.00 Baar, St. Martin  

Ricordo: Francesco Leo 

Domenica, 20 agosto
10.15 Steinhausen, St. Matthias 
17.00 Cham, St. Jakob 

21 – 25 agosto
Ma 18.00 Zug, St. Johannes 

(dalle ore 17:30 recita Santo Rosario) 

Sabato, 26 agosto
16.00 Baar, St. Martin 

Domenica, 27 agosto
10.15 Steinhausen, St. Matthias 

Battesimo di Capua Elisabetta e bene-
dizione bambini inizio anno scolastico

17.00 Cham, St. Jakob 
 

28 agosto – 1 settembre
Ma 18.00 Zug, St. Johannes 

(dalle ore 17:30 recita Santo Rosario)
Gi 18.30 Unterägeri, Marienkirche 
Ve 9.00 Zug, Gut Hirt (Messa e adorazione) 

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Battesimo 
Elisabetta di Capua
Con l'augurio che l'Amore del Signore ricevuto nel 
giorno del battesimo possa accompagnare te, i 
tuoi genitori, padrini e familiari per tutta la vita.

Incontri gruppi pensionati  
a Baar e Rotkreuz

Ognuna/o é benvenuta/o al gruppo pensionati che 
si incontra ogni martedì a Baar nel Pfarrei-
heim (ore 14:00–17:00) oppure ogni mercoledì 
a Rotkreuz presso i locali del CLUB NOI (ore 
13:30–16:30) per stare insieme, fare ginnastica, 
giocare a carte, fare dei lavoretti o per assistere a 
delle tematiche. Le attività riprenderanno a Baar 
martedì 29 agosto e a Rotkreuz mercoledì 
30 agosto 2023. Vi aspettiamo con gioia! 

Incontro laboratorio creativo 
Due volte al mese persone anziane e sole si incon-
trano in Missione dalle ore 14.30–17.00 per ela-
borare alcune sorprese e fare dei lavoretti per la 
comunità. Gli incontri inizieranno giovedì, 31 
agosto 2023. E`un bel modo per condividere del 
tempo insieme. Venite, vi aspettiamo!
 

Benedizione dei bambini 
inizio nuovo anno scolastico 

Domenica, 27 agosto 2023 alle ore 10:15 du-
rante la Santa Messa a Steinhausen, St. 
Matthias, invocheremo la benedizione di Gesùi 
per l'inizio del nuovo Anno scolastico 2023/24  
su tutti i bambini, gli studenti, sui loro insegnanti 
e sulle loro famiglie. Invitiamo tutti i bambini 
(dall'asilo) a partecipare alla Santa Messa con il 
proprio zainetto per ricevere la benedizione. Annun-
ciatevi presso la Missione. Vi aspettiamo insieme 
alle vostre famiglie.

Nuova pagina Facebook

A partire da questo mese abbiamo aperto una 
nuova pagina Facebook dove sarete continuamen-
te informati sulle diverse attività, orari delle Sante 
Messe e tante altre informazioni. Seguiteci sulla 
nostra nuova pagina. Scansionando il codice QR si 
arriva sulla pagina. 
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

20.8.–26.8.2023
So 08.00 Eucharistiefeier

 keine Eucharistiefeier um 10.30 (Ferien)

Di Maria Königin

 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do Hl. Bartholomäus
 19.30 Eucharistiefeier mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.10 Vesper

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

27.8.–2.9.2023
So 08.00 Eucharistiefeier

 10.30 Eucharistiefeier

 19.30 Adoray

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi Kirchweihfest
 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistiefeier mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch

Mittwochs
 07.00 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Die Kirche steht täglich für Einkehr und Gebet offen.

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lasalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr 06.30–07.30 Zen-Meditation

Di 19.30–21.00 Zen-Meditation

Di 06.30–07.30 Kontemplation

Mi 20.00–21.00 Kontemplation

(Änderungen siehe Website lassalle-haus.org)

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

20.8.–26.8.2023
So 08.30 Rosenkranz und Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier draussen vor der 

Kirche, musikalisch gestaltet vom Jodlerclub 

Bärgbrünneli Menzingen, anschl. Apéro

Di–Fr 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

Sa 09.00 Eucharistiefeier (Jahresgedächtnis der 

+Sr. M. Helena Besmer)

27.8.–2.9.2023
So 08.30 Rosenkranz und Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Di–Fr 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.kloster-menzingen.ch

Jeweils am 2. Sonntag im Monat findet um 16 Uhr  

ein Pilgergottesdienst statt. Für weitere Gottesdienste 

erkundigen Sie sich bitte telefonisch unter  

Tel. 041 757 40 40 oder auf www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

20.8.–26.8.2023
So Hochfest des hl. Bernhard von Clairvaux

 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Mo–Sa 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

27.8.–2.9.2023
So 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Mo–Sa 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Sonntags
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Freitags
 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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Freitag, 1. September
Re: Beichte und Luxusparty. Erstkommunion 
in Polen. Kleine Katholiken ganz gross: Der Tag, an 
dem die Drittklässler zum ersten Mal vom Leib Jesu 
und seinem Blut – so der Glaube – kosten dürfen, 
ist in Polen zu einem Mega-Event geworden. Trotz 
Inflation und Krise wird die Erstkommunion fast so 
aufwendig gefeiert wie eine Hochzeit. Aber es gibt 
Unterschiede. Die Familie des zehnjährigen Wiktor 
in der ländlichen Provinz Heiligkreuz feiert noch eher 
traditionell – mit viel Fleisch, Wodka, Akkordeon und 
Gesang. In der Grossstadt Lodz dagegen hat die Fa-
milie von Wiktoria ein Märchenschloss gemietet – in-
klusive Vier-Gänge-Menü und Kinder-Animateurin. 
Arte, 19.40 Uhr 

Radio
Samstag, 19. August

Glocken der Heimat aus der röm.-kath. Kirche 
in Hägendorf SO. Radio SRF 1, 18.50 Uhr

Sonntag, 20. August
Katholische Welt. Geistesblitz und Schaffens-
drang. Die schöpferische Kraft des Menschen. «Krea-
tivität ist die Intelligenz, die Spass hat» – so beschrieb  
es einmal Albert Einstein. Wenn wir unserer Phanta-
sie freien Lauf lassen, etwas schreiben, malen, bau-
en, komponieren, kann das nicht nur Freude bereiten. 
Es entsteht dabei auch immer etwas Neues, Anderes, 

nie Dagewesenes. Und was genau hat diese schöp-
ferische Kraft mit Gott zu tun? Bayern 2, 8.05 Uhr

Christkath. Predigt. Susanne Cappus, Diakonin, 
Dornach. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Samstag, 26. August
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. Kirche in 
Willisau LU. Radio SRF 2 Kultur, 18.50 Uhr

Sonntag, 27. August
Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Beat Allemand, Bern.  
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Mittwoch, 30. August
radioWissen am Nachmittag. Edith Stein – 
Nonne und Philosophin. Bayern 2, 15.05 Uhr

Liturgie
Sonntag, 20. August

20. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün –  
Lesejahr A). Erste Lesung: Jes 56,1.6-7; Zweite  
Lesung: Röm 11,13-15.29-32; Ev: Mt 15,21-28

Sonntag, 27. August
21. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün –  
Lesejahr A). Erste Lesung: Jes 22,19-23; Zweite  
Lesung: Röm 11,33-36; Ev: Mt 16,13-20

Medien
Fernsehen

Samstag, 19. August
Wort zum Sonntag. Manuel Dubach, ev.-ref. 
Pfarrer. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 20. August
Kath. Gottesdienst aus der Kinderkirche in 
Köln-Porz. ZDF, 9.30 Uhr

Klavierkonzert. Zum 250. Jubiläum von Ludwig 
van Beethoven im Jahre 2020. Aufführende: Lu cerne 
Festival Orchestra unter der Leitung von Herbert 
Blomstedt. Solistin: Martha Argerich. Arte, 17.55 Uhr

Dienstag, 22. August
Hacker – Das gestohlene Ich (CH/F 2023). 
Der Cyberspace ist unsicherer denn je. Hacker nut-
zen menschliche Fehler oder technische Schwachstel-
len aus. In dieser Dokumentation erzählen ein Rent-
nerehepaar, ein Firmenchef und ein Bürgermeister, 
wie Internetverbrecher ihr Leben durcheinanderge-
bracht oder gar zerstört haben. Arte, 21.55 Uhr

Donnerstag, 24. August
Re: Bauernhof statt Seniorenheim. «Green 
Care» heisst der Trend aus Skandinavien, der Al-
tenpflege mit Landwirtschaft verbindet. Angesichts 
des Überlebenskampfs zahlloser kleiner Bauern- 
höfe bei gleichzeitig fortschreitendem demografi-
schem Wandel eine ideale Lösung für beide Seiten? 
Arte, 19.40 Uhr

Freitag, 25. August
Veronika, das Priesterkind. Veronika Egger 
dürfte es eigentlich nicht geben: Sie ist die Toch-
ter eines katholischen Priesters und damit ein «Kind 
der Sünde». Im Film erzählt Veronika Egger ihre Ge-
schichte und redet offen über das immer noch grosse 
Tabu in der katholischen Kirche. Sie schildert die Ver-
letzungen, die dieses Leben mit Versteckspielen mit 
sich bringt. Dokumentation. 3sat, 12.10 Uhr

Dienstag, 29. August
Ist die Rente noch sicher? Wie kann die Rente 
heute noch sicher, ausreichend und gerecht sein? Ge-
meinsam mit zwei jungen Protagonisten nimmt der 
Dokumentarfilm unsere Ängste und Vorurteile unter 
die Lupe und stellt interessante Ideen aus ganz Euro-
pa vor. Arte, 20.15 Uhr

FILMTIPP

#Female Pleasure 
Der Film begleitet fünf Frauen aus den fünf Weltreligionen und zeigt, wie sie für eine selbstbestimm-
te weibliche Sexualität und für ein gleichberechtigtes Miteinander der Geschlechter kämpfen. Die Re-
gisseurin Barbara Miller hat den Anspruch, die 
Weltreligionen und ihre Tendenz zur Unterdrü-
ckung des weiblichen Körpers darzustellen, was 
nicht immer gleich gut gelingt. Die Reduktion 
des Islams auf die Genitalverstümmelung in Afri-
ka ist eine starke Engführung. Ebenso das Schick-
sal von Doris Wagner, die in einer erzkatholischen 
Gemeinschaft lebte und dort von einem Priester 
missbraucht wurde. Trotzdem ist die Grundbot-
schaft des Films stark. Miller zeigt, dass Verän-
derungen auf diesem Gebiet nur möglich sind, wenn Frauen und Männer gemeinsam daran arbeiten 
und neue Wege suchen.
Charles Martig, Chefredaktor kath.ch

> gratis zum Streamen auf Play Suisse
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Hinweise
Gottesdienst
Messe en français. Communauté catholique 
francophone Zoug. Dimanche, 20 août, à 11h00,  
St. Johannes d. T., Zoug.

Veranstaltungen
Sommermatinée-Festival. 6. und letzte Sommer-
matinée der Kirchenmusik Zug. Werke von J. S. Bach 
(1685–1750). So, 20.8., 11 Uhr, ref. Kirche Zug.
>Eintritt frei/Kollekte.

Theos OffenBar. CityKircheZug. Ein Dialograum im 
Kaminfeuergespräch-Charakter für offene, nährende 
Gespräche über Gott und die Welt. Theos OffenBar 
steht allen Interessierten offen, unabhängig von Kon-
fession und Religion. Immer am 20. des Monats. 
19.00–21.00 Uhr. Bar geöffnet ab 19 Uhr, Gesprächs-
beginn 19.15 Uhr. Bauhütte, St. Oswald, Kirchenstr. 9, 
Zug.

Handauflegen. CityKircheZug. Frauen und Männer 
sind da, hören zu und legen auf Wunsch Hände auf. 
Das Angebot steht allen offen und ist unentgeltlich. 
Di, 22.8., 15–18 Uhr, ref. Kirche, Alpenstrasse, Zug.

Kirchen, Kapellen, Klöster – Sagenspaziergang. 
Spaziergang durch Menzingen und nähere Umgebung 
mit Sagen, Legenden und Geschichten aus alten Zeiten. 
Von Kirchen und Kapellen, glücklosen Schatzsuchern, 
geheimnisvollen Klöstern, Scheinheiligen und Hexen-
frauen. Einladung der Gemeinde zur Führung mit 
 Maria Greco. Fr, 25.8., Treffpunkt: 18.50 Uhr beim 
Rathaus Menzingen, Dauer: ca. 2 Std., Endpunkt: 
Spritzenhüsli, Neudorfstrasse 14. Nach der Führung 
kann die SommerBar im Spritzenhüsli besucht werden.
>Eintritt frei/Kollekte

Bibliolog online. Bibliolog ist eine Methode, mit der 
biblische Texte gemeinsam ausgelegt werden können. 
Die Teilnehmenden versetzen sich nacheinander in 
verschiedene Personen, die im Text erwähnt werden. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig, nur die Bereitschaft, 

sich auf die Texte einzulassen. Mit Lutz Müller SJ. Der 
Bibliolog findet in Kooperation mit der Citypastoral  
am Essener Dom (D) statt. Sa, 26.8., 12.15–14.15 Uhr. 
Anmeldung: info@lassalle-haus.org, der Link fürs 
Zoom-Meeting wird zeitnah zugestellt.
>Teilnahme kostenlos

Abend in Stille. 3 × 25 Minuten Sitzen in Stille, 
Gehmeditationen, Impuls, Mantra, Gebet. Leitung: 
Bernhard Lenfers Grünenfelder, Seelsorger und Kon-
templationslehrer via integralis. Keine Anmeldung er-
forderlich – bitte 5 Minuten vorher da sein. Do, 31.8., 
19.30–21.15 Uhr, Kirche St. Johannes, Zug.

«Panflötenzauber». Sommerserenade in der Klinik 
Zugersee mit Karin Inauen (Panflöte) und Mathias 
Inauen (Flügel). Do, 31.8., 19 Uhr, Kapelle Klinik Zuger-
see, Oberwil.
>Eintritt frei

Zuger TrauerCafé. Der Trauer Raum geben. Fr, 1.9. 
(jeden ersten Fr im Monat), 16–18 Uhr, ref. Kirchen-
zentrum, Bundesstr. 15, Zug.
>Kontakt: Roland Wermuth, 041 399 42 63 od. Palli-
ativ Zug, 041 748 42 61

o G_tt o G_ott – Zeltgeschichten. Erzählabend: 
Katja, Marie-Theres und Moni erzählen drei biblische 
Geschichten von Gott. Vertiefung, Tee und Gebäck la-
den ein zum Verweilen und Sinnieren und Plaudern im 
Zelt. Fr, 1.9., 19.30 Uhr, Pfarreizentrum, Büelgasse 3, 
Sempach Stadt. Eintritt frei, Kollekte.
>Infos: www.bibelerz.ch

6. Baarer Orgelnacht. Beginn mit einer feierlichen 
Messe um 18 Uhr mit den Kirchenchören Baar-Stein-
hausen. Von 19.30 bis 24.00 Uhr erklingt die Orgel  
in 6 Konzerten auf unterschiedlichste Weise: Orgel 
und Trompeten, Vokalensemble, Orgelimprovisationen 
zu einem Stummfilm u. a. Für das Konzert um 23.15 
Uhr konnte der Schweizer Stargeiger Sebastian Bohren 
 gewonnen werden. Videoübertragung auf Leinwand, 
Essen und Trinken im Pfarreiheim. Sa, 2.9., 18–24 Uhr, 
Kirche St. Martin, Baar
>Eintritt frei/Kollekte
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Martina Schneider, Mediathek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Thomas Hausheer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
thomas.hausheer@zg.kath.ch

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Arnold Landtwing, Fachstellenleiter, T 041 767 71 29,
arnold.landtwing@zg.kath.ch
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte, 
T 041 767 71 47, bernadette.thalmann@zg.kath.ch
Marianne Bolt, Redaktorin Pfarreiblatt, T 041 767 71 38, 
pfarreiblatt@zg.kath.ch

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Mimmo Basile, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch 
Silvana Pisaturo, Sekretariat, T 041 767 71 40

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, ben.kintchimon@steyler.eu; Fernand Gex (adm),  
T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Roland Wermuth,  
T 041 399 42 63, roland.wermuth@zgks.ch
Spitalseelsorge Klinik Zugersee, Johannes Utters,  
T 041 726 37 44, johannes.utters@triaplus.ch 
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Karin Schmitz, T 041 711 35 21, 
karin.schmitz@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, Roland 
 Wermuth, T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch

FÜR SIE DA
Sozial- und Beratungsdienste
der katholischen Kirche im Kanton Zug

Leuchtturm, Diakonie & Soziales, Zug
Industriestrasse 11, 6300 Zug, T 041 727 60 70
leuchtturm@kath-zug.ch, www.kath-zug.ch

Sozial- und Beratungsdienst St. Martin
Asylstrasse 2, 6340 Baar, T 041 769 71 42
sozialdienst@pfarrei-baar.ch, www.pfarrei-baar.ch
Pfarreisozialdienst Cham-Hünenberg
Kirchbühl 10, 6330 Cham, T 041 785 56 25
gerd.zimmermann@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch



«Licht – Schöpfer’in»

Dargestellt in der Rose von Jericho, 

die als vertrocknetes Knäuel herumliegt und 

sich erst im Kontakt mit Wasser öffnet und 

ihr Innerstes zeigt. 

Licht und Hoffnung sind uns geschenkt, 

damit wir mitgestalten in dieser Welt

und fürbittend für sie einstehen können.

Rudolf Steiner
(Abgebildet ist eines der Bilder des FürbitteMobiles, 
siehe dazu auch Foto Titelseite und Artikel auf Seite 5.)
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